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Editorial

In eigener Sache 

Wer te Kol le gin nen und Kol le gen,

Selt sa mer wei se – oder lo gi scher wei se? – tref fen ge le gent lich gleich zei tig
ver wand te The men auf mei ne Oh ren. So höre ich, in be dau ern dem Ton
vor ge tra gen, dass un se re Kin der und Ju gend li chen straff struk tu rier te
Stun den plä ne ha ben: Un ter richt, Mit tag es sen, Un ter richt, Haus auf ga -
ben be treu ung, ... Jede Mi nu te ist durch ge plant. Die we ni ge freie Zeit
wird ge nutzt zur Kom mu ni ka ti on in so zia len Netz wer ken oder zum 
Sur fen im In ter net. Ich er fah re, dass vie le Kin der und Ju gend li che so gar
in klei nen und gro ßen Pau sen in der Schu le nicht mit ein an der re den
oder spie len, son dern lie ber auf ih ren Smartpho nes he rum wi schen. 
Dies war auch ei nes der vie len The men bei der D-A-CH-Ta gung der 
Mu sik ver bän de im No vem ber in Win ter thur. Die Pro ble me sind in Ös ter -
reich, der Schweiz und Deutsch land durch aus ver gleich bar. We nig ver -
wun der lich, wenn die Schü ler dann kei ne ge stei ger te Lust mehr ha ben,
sich an die Gi tar re oder das Kla vier zu set zen ... Wann denn? ... Na tür -
lich gibt es Aus nah men. Mü ßig gang ist al ler Las ter An fang? Weit ge fehlt! 
Der Satz aus dem 13. Jahr hun dert dien te zum An hei zen aus ge beu te ter,
ab hän gi ger Ar bei ter. Ohne Muße aber oder gar „lan ger Wei le“, bei des 
In seln zur Selbst re fle xi on und mög li che Quel len von Phan ta sie und Krea -
ti vi tät, geht nichts. Mal eine Stun de nichts tun. Kein Handy, kein 
Com pu ter, kein Ra dio, kein Fern se her. Man könn te Blu men gu cken. 
Den Mond be trach ten. Spa zie ren ge hen. Lan ge Kutsch fahr ten dürf ten
we der auf Herrn Goe the noch Herrn Mo zart de struk tiv ge wirkt ha ben – 
im Ge gen teil. Man soll te sich bei den For de run gen des Deut schen 
Kul tur rats zum Er halt un se res Kul tur erbes ei gent lich dazu entschließen,
auch um den Erhalt von Muße zu kämpfen. Muße und Musen gehören
zusammen. Mögen Sie in der Weihnachtszeit ein paar kontemplative
Mußestunden genießen! Chillen mit Weihnachtsliedern.

Herz lichst, Ihr 

Cor ne li us Haupt mann
Vor stands vor sit zen der des TKV-BW
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Nota bene – Tonkünstler im Porträt

Span nen de Le bens läu fe, in no va ti ve Ak ti vi tä ten, weg wei sen de Ideen: Un ter der Ru brik „Nota bene – Ton künst ler im Por trät“ stel len wir in 

je dem Heft (min de stens) ein Mit glied des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg vor und rich ten da mit ein Au gen merk auf die Viel falt 

in ter es san ter Per sön lich kei ten und Be rufs bil der in un se rem Ver band. Die se Aus ga be ist dem ehe ma li gen ge schäfts füh ren den Vor stands -

mit glied und heu ti gen Eh ren mit glied Ernst Held ge wid met, der viel Gutes für den Verband getan hat. Höchste Zeit für eine Würdigung.

Zufrieden 
16 Jahre lang

 führte er die Geschäfte des
 Tonkünstlerverbandes:

 Ernst Held

Es ist ein son ni ger Herbst tag, an dem TKV-Ge schäfts füh rer Ec khart Fi scher und ich
Ernst Held im Ni ko laus-Cu sa nus-Haus in Stutt gart-Bir kach be su chen. In die sem an -
thro po soph orien tier ten Al ten wohn- und pfle ge heim le ben der 97-jäh ri ge ehe ma li ge
ge schäfts füh ren de Vor stand des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg und sei ne 
94-jäh ri ge Frau Eri ka heu te, in zwei hel len, freund li chen, mit ein an der ver bun de nen
Zim mern. Seit 65 Jah ren sind Ernst und Eri ka Held ver hei ra tet, sie ha ben sechs 
Kin der, et li che En kel und so gar eine Uren ke lin. Zwei alte Men schen mit im mer noch
wa chem Geist und leuch ten den Au gen, die uns of fen emp fan gen und Aus kunft ge ben 
über ei ni ge Er eig nis se und Er in ne run gen aus ih rem lan gen Le ben.

Be vor ich Ernst Held an die sem Tag per sön lich ken nen ge lernt habe, kann te ich von
ihm nur die Fest schrift, die er zum 50-jäh ri gen Be ste hen des Ton künst ler ver ban des
Ba den-Würt tem berg e .V. im Jahr 1999 he raus ge ge ben hat. Ge nau 15 Jah re ist das
her. Heu te, 15 Jah re spä ter, ist der Ver band 65 Jah re alt – und vie les, was ihn aus -
macht, trägt die Hand schrift Ernst Helds. In der Fest schrift von 1999 er fährt man
über das Le ben und Wir ken des He raus ge bers nur we nig, aber im mer hin so viel, dass
er sein Amt als ge schäfts füh ren des Vor stands mit glied im Ton künst ler ver band 
Ba den-Würt tem berg zu Be ginn des Jah res 1984 über nom men und dass er in den 
16 Jah ren sei ner Amts zeit viel be wegt hat: Zu sätz lich zu den be währ ten Ver bands-
ak ti vi tä ten Ju gend wett be werb und Fort bil dung ist sei ne Ägi de ge prägt von et li chen
Neue run gen, die bis heu te Be stand ha ben: So war es Ernst Held, der die da ma li gen
Ver bands-Nach rich ten zum „ton künst ler-fo rum“ aus ge baut und da mit die Öf fent lich -
keits ar beit des Ver ban des enorm vor an ge bracht hat. Eben falls in sei ne Zeit fällt die
Ein füh rung ei ner Ver bands sei te in der bun des weit ver trie be nen und ge le se nen „nmz“
(Neue Mu sik Zei tung), ver bun den mit ei nem Abon ne ment für alle Mit glie der: für den
TKV-BW ein wir kungs vol les Schau fens ter über die Gren zen des Ver ban des und des 
ei ge nen Bun des lan des hin aus. Bis heu te. Ein wei te res Ste cken pferd von Ernst Held
war der Dienst lei stungs ge dan ke. Er war es, der für die Pri vat mu sik leh rer im Ver band
eine Be rufs haft pflicht ein führ te – ohne Bei trags er hö hung! Er war es auch, der den
Be ra tungs dienst für TKV-Mit glie der zu ju ris ti schen und steu er li chen Pro ble men aus -
ge baut hat. Ser vi ce lei stun gen also, die den Ver band bis heu te at trak tiv ma chen. 
Und nicht zu letzt war es wie der um er, der An fang der 1990er Jahre den Anstoß gab,
das dank einer Erbschaft vorhandene Verbandsvermögen in einem Büroeigentum an-
zulegen: die Geschäftsstelle in der Kernerstraße. Das alles sind recht moderne Gedan- 
ken und tatkräftige Veränderungen für einen zum Amtsantritt als TKV-Geschäftsführer 
bereits 66-Jährigen!
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Ernst Held im Ge spräch mit Ec khart Fi scher.

Fo tos: Ul ri ke Al brecht 



Ge bo ren am 6. Juli 1917 in Müns ter am Ne ckar, wuchs Ernst Held in Stutt gart-Bad
Cann statt auf. Nach der Mitt le ren Rei fe be gann er 1935 eine Leh re als tech ni scher
Kauf mann, die er 1938 – noch vor Aus bruch des zwei ten Welt kriegs – ab schlie ßen
konn te. Da nach mach te er im Ja nu ar 1939 das Ab itur, in der Hoff nung, nach 
dem Mi li tär dienst ein Stu di um be gin nen zu kön nen. Aber es kam an ders. Am 1. April 
1939 wur de er zum Ar beits dienst ein ge zo gen und kam erst mehr als sechs Jah re 
spä ter, im August 1945, aus dem Krieg wieder heim. 

Kaum zu rück, schrieb er sich als ei ner der ers ten Stu den -
ten an der Mu sik hoch schu le Stutt gart ein. Er stu dier te ab
dem Win ter se mes ter 1945/46 Kla vier und Kom po si ti on in
den Haupt fä chern, Vio li ne, Kla ri net te und Di ri gie ren in den 
Ne ben fä chern. Über Erich Ade, sei nen Theo rie leh rer an der 
Hoch schu le, kam Ernst Held schon bald nach dem Ende
des zwei ten Welt kriegs in Kon takt zur Mo zart ge mein de. 
Ade war dort Schatz meis ter, und nach sei nem Tod im Jahr
1978 über nahm Ernst Held das Amt. 1989 wähl te man 
ihn zum Vor sit zen den, 1998 wur de er Eh ren mit glied der
Deut schen Mozart ge sell schaft Augs burg und 2000 Ehren-
vorsitzender der Stuttgarter Mozartgesellschaft.

Be reits nach nur fünf Se mes tern, mel de -
te sich Ernst Held zum Ende des Win ter-
se mes ters 1947/48 zur Ab schluss prü -
fung in Schul mu sik an. Als wis sen schaft -
li ches Bei fach wähl te er Ger ma nis tik in
Tü bin gen, brach te die ses Stu di um aber
nicht zu Ende. Er muss te Geld ver die nen
für sei ne jun ge, schnell wachsende
Familie. 

Haupt be ruf lich war Ernst Held des halb in 
den 1950er Jah ren zu nächst Ge schäfts-
füh rer ei ner gro ßen so zia len Bau ge sell -
schaft. Da ne ben schrieb er Bei trä ge für
die Pro gramm zeit schrift „Ra dio Spie gel“
des Ra dio-Sen ders Stutt gart, hat te ei nen
Lehr auf trag am Päd ago gi schen In sti tut
und bis zu 14 Pri vat schü ler in Cann statt. 
Par al lel dazu grün de te er den Icht hys-
Ver lag, in dem alle Stutt gar ter Mu si ker
von Rang und Na men da mals pub li zier -
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Ernst und Eri ka Held mit Ul ri ke Al brecht. Foto: Ec khart Fi scher

Zwei Fo tos (Ar chiv TKV-BW) aus Ernst Helds Amts zeit, links bei der

 Preis ver lei hung beim Ju gend wett be werb 1999.



ten: ob Karl Marx, Georg von Al brecht, Mar tin Güm bel oder 
Er hard Kar kosch ka, ob Karl Mi cha el Kom ma, Paul Groß, Erich
Ade, Her mann Herpf oder vie le an de re mehr. Die Ver lags tä tig keit 
nahm mehr und mehr Raum ein in sei nem Be rufs le ben, fand je -
doch 1972 ein plötz li ches Ende – nach ei ner lebensbedrohlichen 
Darm-Operation und wochenlangem Krankenhausaufenthalt.

Ab 1974 ar bei te te Ernst Held dann in der Ver wal tung der Stuttgar -
ter Mu sik hoch schu le. 1984 wur de er zu dem als ge schäfts füh ren -
der Vor stand des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg 
ge wählt. Der Kom po nist und Mu sik päd ago ge Karl Marx, von
1946 bis zu sei ner Emer itie rung Pro fes sor für Kom po si ti on an
der Stutt gar ter Mu sik hoch schu le, hat te den Ver band zu vor 26
Jah re lang als Vor sit zen der ge lei tet. Al ters hal ber woll te er aus -
schei den, aber nicht ohne sei ne Nach fol ge gut ge re gelt zu wis -
sen: Im da ma li gen Mu sik schul-Rek tor Mar tin Güm bel fand 
er ei nen neu en Vor sit zen den, und die ser wie der um wand te sich
1983 an Ernst Held mit der Fra ge, ob er be reit wäre, die 
Ge schäfts füh rung des Ver ban des zu über neh men. Ernst Held war 
be reit. 16 er folg rei che Jah re lang hat er den Ver ein mit Herz blut
ge führt, nur kurz an der Sei te von Mar tin Güm bel, der 1986 

ver starb, da nach ge mein sam mit dem Vor sit zen den Prof. Eu gen Frosch und ab 1990
mit Prof. Rolf Hem pel. Das 50-jäh ri ge Ju bi läum des ba den-würt tem ber gi schen 
Ton künst ler ver bands im Jahr 1999 or ga ni sier te er noch mit dem ihm eigenen Elan.
Wenig später legte er 82-jährig sein Amt nieder und wurde noch im selben Jahr 2000 
zum Ehrenmitglied ernannt. 

So man ches, was man in der von Ernst Held he raus ge ge be nen Fest schrift von 1999
nicht über ihn le sen kann, kann man an ihr ab le sen: die Sorg falt, mit der Held als
He raus ge ber und auch als ge schäfts füh ren des Vor stands mit glied das Ver bands ju bi -
läum wür digt. Nichts fehlt. Es gibt Gruß wor te des Mi nis ter prä si den ten Er win Teu fel
und der für Kunst und Kul tur zu stän di gen Mi nis ter Dr. An net te Scha van und 
Klaus von Trot ha, dann Gruß wor te des Stutt gar ter Ober bür ger meis ters Dr. Wolf gang
Schus ter, der Prä si den tin des Deut schen Ton künst ler ver bandes Prof. Dr. Inka Stampfl,
des Lan des mu sik rat-Prä si den ten Prof. Hel mut Cal gé er, vom In ten dan ten des Süd -
west rund funks Ba den-Würt tem berg Prof. Pe ter Voß und vom In ten dan ten der In ter na -
tio na len Bach aka de mie Stutt gart, Prof. Dr. h. c. Hel muth Ril ling. Au ßer dem Bei trä ge
zu den Ju bi läums ver an stal tun gen des Lan des ver ban des, sechs an der Zahl, dar un ter
Kon zer te mit Ur auf füh run gen von Rolf Hem pel, Wolf gang Rihm und Adria na Hölszky.
Die Kom po si tions auf trä ge konn ten mit Hil fe des Lan des Ba den-Würt tem berg ver ge -
ben wer den. Man sieht: Hier wur de kein Auf wand ge scheut, den run den Ver bands-
Ge burts tag ge büh rend zu fei ern, übri gens auch in den Re gio nal- und Orts ver bän den.
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Noch im mer nimmt Ernst Held re gen An teil an 

den Er eig nis sen im Ton künst ler ver band.

Foto: Ul ri ke Al brecht



Ebenfalls in der Festschrift zu finden sind musikwissenschaftliche und -analytische
Texte, auch das war Ernst Held immer ein besonderes Anliegen.

Im Lau fe sei ner 16-jäh ri gen Tä tig keit als ge schäfts füh ren der Vor stand ist es Ernst
Held ge lun gen, die Zahl der Mit glie der des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg 
bei na he zu ver dop peln, durch in ten si ve Wer bung und eine Aus wei tung des Ser vi ce-
An ge bots. Der zum Ende sei ner Amts zeit er reich te Stand von mehr als 2000 Mit glie -
dern konn te seit her nicht nur ge hal ten, son dern um rund 200 wei te re ge stei gert wer -
den. Als Ec khart Fi scher das bei un se rem Be such im Ni ko laus-Cu sa nus-Haus be rich -
tet, freut sich Ernst Held of fen sicht lich. Er nimmt bis heu te re gen An teil an al lem,
was mit dem Ton künst ler ver band zu tun hat. Auch die Fra ge Fi schers, ob er denn 
mit der ak tu el len Ent wic klung des Ver ban des ein ver stan den sei, be ant wor tet er ohne
zu zö gern mit Ja. Ernst Held ist zu frie den. Mit dem, was er ge leis tet hat – und mit
dem, was an de re jetzt leis ten, nach ihm. Das ist kei ne Selbst ver ständ lich keit. Es ist
eine Haltung. Eine Haltung, die Stärke zeigt, Respekt verdient und Sympathie weckt.
Hut ab!

Ul ri ke Al brecht
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Zu frie den mit der

Ent wic klung des Ver ban des: Ernst Held.

Foto: Ec khart Fischer



Aktivitäten des Verbandes

Sonderpreise für erstaunliche Leistungen
59. Jugendwettbewerb des

Tonkünstlerverbandes
Baden-Württemberg 2014

60. Wett be werbs-Ju bi läum wird zwar erst im nächs ten Jahr ge fei ert, trotz dem gab es
auch die ses Mal Glanz punk te, die die Ju ro ren ver an lass ten, ei ni ge Son der prei se zu
ver ge ben. Ins ge samt hat ten sich 130 Kin der und Ju gend li che in den Al ters grup pen
1–5 (un ter 8 bis 18 Jah re) zum Wett be werb an ge mel det. In der Al ters grup pe 6
(19–20 Jah re) gab es erst mals kei ne An mel dun gen – eine der schmerz li chen Aus-
wir kun gen, die nicht zu letzt auf die all ge mei ne Be la stung von Schü le rin nen und
Schü lern durch G8 zu rüc kzu füh ren sein dürf te. Trotz dem wa ren die Lei stun gen er-
staun lich, so dass ins ge samt 99 Prei se in vier Ab stu fun gen ver ge ben wer den konn ten. 
Dazu ka men drei von der Mo zart ge sell schaft Stutt gart aus ge lob te Prei se für die 
be ste Interpretation eines Stücks von Wolfgang Amadeus Mozart (68 Geldpreise, 
31 Urkunden).

Der Wett be werb wur de in die sem Jahr durch ge führt in den Ka te go rien Kla vier, Blä ser
und Gi tar re. Er fand statt am Wo chen en de 18./19. Ok to ber in der Mu sik hoch schu le
Stutt gart, die da für freund li cher wei se ihre Räu me zur Ver fü gung ge stellt hat. Mit
meh re ren Auf tritts räu men (Kam mer mu sik saal und Or ches ter pro ben raum) und mit 
ei ner aus rei chen den An zahl von Ein spiel räu men bie tet die Hoch schu le be ste Vor aus -
set zun gen für ei nen Wett be werb auf Lan des ebe ne. Ein An ge bot an Kaf fee, But ter bre -
zeln und Ge trän ken sorg te mit da für, dass sich die Teil neh me rin nen und Teilnehmer
und die sie begleitenden Eltern und Lehrer wohlfühlen konnten.

Die ers ten Preis trä ger konn ten ihre Wett be werbs bei trä ge in zwei Preis trä ger kon zer ten
prä sen tie ren: am Sonn tag, 6. De zem ber, 17 Uhr, in der Se nio ren re si denz Au gus ti num 
in Stutt gart-Sil len buch und am Don ners tag, 11. De zem ber, 19 Uhr, beim Kon zert
„Jun ge In ter pre ten“ in der Kreis spar kas se Ess lin gen-Nür tin gen in Esslingen, Bahnhof-
straße 8.

Al len Preis trä gern und den sie un ter rich ten den Leh re rin nen und Leh rern 
herz li chen Glüc kwunsch! 

Der 60. Ju gend wett be werb des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg wird im
nächs ten Jahr für die Fä cher Kla vier, Strei cher und Strei cher-Kam mer mu sik
ausgeschrieben.

Ec khart Fi scher

ton künst ler-fo rum #95 – Dezember 2014

6 Aktivitäten des Verbandes

Die Kla vier-Jury: Ro ber to Do min gos, Ele na

Mar go li na-Hait, Karl-Wil helm Ber ger (v.l.)

Die Blä ser-Jury: Pe ter Egl,

 Ju lia Heiß, Na ta lia Ge ra kis (v.l.)

Die Gi tar ren-Jury: Til mann Rein beck, Hel mut

Ös ter reich, An dre as Grün (v.l.)

Fo tos: Ec khart Fi scher



59. Jugendwettbewerb des TKV-BW: Ergebnisse 2014

Kla vier, Sams tag, 18.10.2014 – Al ters grup pen 1a, 1b und 2

Teil neh me rIn Al ters grup pe Fach Preis Leh re rIn

Di mit rov, Da rio AG 1a - bis 8 Jah re Kla vier 1. Preis Iri na By ko va, Kla vier stu dio Worm-

Sa woss ka ja, Schwet zin gen

Hör ner, Da vid AG 1a - bis 8 Jah re Kla vier 3. Preis Ele na Frank, Eg gens tein

Kli mas, Da scha AG 1a - bis 8 Jah re Kla vier 2. Preis Su san ne Loh was ser, Stutt gart

Metz ger, Im ma nu el AG 1a - bis 8 Jah re Kla vier 2. Preis Frie de ri ke We ber, Tutt lin gen

Mo schi na, So phia AG 1a - bis 8 Jah re Kla vier kei ne Wer tung Nina Mo ro so wa, Reut lin gen

Scheib ler, Da vid AG 1a - bis 8 Jah re Kla vier 3. Preis Ros tys lav Tsa di kov ych, Bret ten

Schewtschen ko, Sla ta AG 1a - bis 8 Jah re Kla vier kei ne Wer tung Frau ke Hell brüg ge, Tü bin gen

Stang, Ana Isa bel AG 1a - bis 8 Jah re Kla vier 3. Preis Tat ja na Worm-Sa woss ka ja, Schwet zin gen

Stang, Da niel AG 1a - bis 8 Jah re Kla vier 2. Preis Tat ja na Worm-Sa woss ka ja, Schwet zin gen

Tian, Yi song AG 1a - bis 8 Jah re Kla vier 3. Preis Eli sa Agui diez, Karls ru he

Wang, Sa rah Ha nyue AG 1a - bis 8 Jah re Kla vier 3. Preis Eli sa Agui diez, Karls ru he

Kam rad, Evi AG 1b - 9 bis 10 Jah re Kla vier 2. Preis Anna Ma ria Sta ne cka, Stutt gart

Wag ner, Hen drik AG 1b - 9 bis 10 Jah re Kla vier 2. Preis Anna Ma ria Sta ne cka, Stutt gart

Bil bi ja, Luka AG 1b - 9 bis 10 Jah re Kla vier 1. Preis Her mes Ok sa na, Plo chin gen

Co sic, Lea Ma rie AG 1b - 9 bis 10 Jah re Kla vier 2. Preis Fe li pe Va lé rio, Stutt gart

Fil zek, Ra fa el AG 1b - 9 bis 10 Jah re Kla vier Be lo bi gung Kyo ko Ka na za wa, Hei den heim

Gö ser, Cor ne li us AG 1b - 9 bis 10 Jah re Kla vier Be lo bi gung Rai ner M. Rüc kschloß, Gam mels hau sen

Hau ser, Yuka AG 1b - 9 bis 10 Jah re Kla vier 2. Preis Uwe Bal ser, Bens heim

Hell rie gel, Vi vi an AG 1b - 9 bis 10 Jah re Kla vier 3. Preis Ele na Frank, Eg gens tein

Hil kert, An na le na AG 1b - 9 bis 10 Jah re Kla vier Be lo bi gung Mi ke la Pa pa mi cha el Be cker, Stuttgart

Ho, Te re sa Thien-An AG 1b - 9 bis 10 Jah re Kla vier 1. Preis Tho mas Jandl, Mann heim

Lich te, Char lot te AG 1b - 9 bis 10 Jah re Kla vier 2. Preis Su san ne Schnei der, Karls ru he

Alt hoff, Fe li cia AG 1b - 9 bis 10 Jah re Kla vier 1. Preis Ma ri an ne Ben der, Calw

Pir nia, Pa ri sa AG 1b - 9 bis 10 Jah re Kla vier Be lo bi gung Ka the ri na Dite, Wai blin gen

Ro sen kranz, Sina AG 1b - 9 bis 10 Jah re Kla vier 3. Preis Chris tia ne Lan ge, Karls ru he

Schmidt, Marc-Nor win AG 1b - 9 bis 10 Jah re Kla vier 3. Preis Grit Zim mer mann-Schmidt, Stutt gart

Sonn leit ner, René Fa bi an AG 1b - 9 bis 10 Jah re Kla vier 3. Preis Fe li pe Va lé rio, Stutt gart

Yoo, Ye Jin AG 1b - 9 bis 10 Jah re Kla vier 3. Preis Georg Dietl, Stutt gart

Arndt, Car la AG 2 - 11 bis 12 Jah re Kla vier 2. Preis Bar ba ra Wit ter-Weiss, Dos sen heim

Rauch holz, Yona Ma ria AG 2 - 11 bis 12 Jah re Kla vier 3. Preis Ma ri an ne Ben der, Calw

Hart le, Leo nie AG 2 - 11 bis 12 Jah re Kla vier 3. Preis Rai ner M. Rüc kschloß, Gam mels hau sen
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Hart le, Lin da AG 2 - 11 bis 12 Jah re Kla vier 3. Preis Rai ner M. Rüc kschloß, Gam mels hau sen

Bach mann, Sa bi ne AG 2 - 11 bis 12 Jah re Kla vier 1. Preis Ju lia Ha ver kamp, Karls ru he

Kien le, Cons tan ce AG 2 - 11 bis 12 Jah re Kla vier 2. Preis Su san ne Loh was ser, Stutt gart

Woh lers, Mona AG 2 - 11 bis 12 Jah re Kla vier 2. Preis Su san ne Loh was ser, Stutt gart

Fleck, Mi chel le AG 2 - 11 bis 12 Jah re Kla vier 3. Preis Ly ud mil la Iva nen ko, Hei den heim

Zel ler, Za wa di AG 2 - 11 bis 12 Jah re Kla vier 2. Preis Eli sa beth Hö fer lin, Frei burg i. Br.

Kraus, Po li na AG 2 - 11 bis 12 Jah re Kla vier 2. Preis Eli sa beth Hö fer lin, Frei burg i. Br.

Kohl häufl, Ra pha el AG 2 - 11 bis 12 Jah re Kla vier 3. Preis Eli sa beth Föll, Stutt gart

Vo gel, Ali na AG 2 - 11 bis 12 Jah re Kla vier Be lo bi gung Tat ja na Schnei der, Hei den heim

Wu, Jun lei AG 2 - 11 bis 12 Jah re Kla vier 2. Preis Mecht hild Groß mann, Nür tin gen

Blä ser, Sams tag, 18.10.2014 – Al ters grup pen 1a, 1b, 2, 3 und 4

Teil neh me rIn Al ters grup pe Fach Preis Leh re rIn

Meh rer, Chris ti na AG 1a - bis 8 Jah re Bloc kflö te 2. Preis Chris ti na Ret tich, Mös sin gen

Baars, Fe lix AG 1b - 9 bis 10 Jah re Horn 2. Preis Ste fan Ro mer, Win ter bach

Hei sen berg, Fe lix AG 1a - bis 8 Jah re Kla vier 1. Preis Ste fan Ro mer, Win ter bach

Hert weck, Fe lix AG 1b - 9 bis 10 Jah re Po sau ne 2. Preis Joa chim Volk, Lahr

Nu vo lin, Ma rio AG 1b - 9 bis 10 Jah re Po sau ne 2. Preis Joa chim Volk, Lahr

Schlen ker, Lu kas AG 1b - 9 bis 10 Jah re Po sau ne 2. Preis Joa chim Volk, Lahr

Gei ger, Ke vin AG 2 - 11 bis 12 Jah re Po sau ne 2. Preis Joa chim Volk, Lahr

Un rein, Leon AG 1b - 9 bis 10 Jah re Po sau ne 1. Preis Joa chim Volk, Lahr

Bond je nah, So phie AG 1b - 9 bis 10 Jah re Quer flö te 2. Preis Ma nue la Geu ge lin, Frei burg i. Br.

Krum rück, An ni ka AG 1b - 9 bis 10 Jah re Quer flö te 1. Preis Heinz Im rich, Em min gen

Kling, Ma lin AG 1b - 9 bis 10 Jah re Quer flö te 2. Preis Hel ga Chwa la, Calw

Har nau, Fe lix AG 2 - 11 bis 12 Jah re Bloc kflö te 2. Preis Or trun Die te rich, Stutt gart

Meh rer, Cor ne lia AG 2 - 11 bis 12 Jah re Bloc kflö te 1. Preis Chris ti na Ret tich, Mös sin gen

Wa zeck, Ma ri us AG 2 - 11 bis 12 Jah re Po sau ne 3. Preis Joa chim Volk, Lahr

Fox, Lui sa AG 2 - 11 bis 12 Jah re Quer flö te 2. Preis Heinz Im rich, Em min gen

Lux, Bent Ju li us AG 1b - 9 bis 10 Jah re Trom pe te 1. Preis Mar kus Klein, Tü bin gen

Wil ke, Pau la AG 3 - 13 bis 14 Jah re Quer flö te 3. Preis Ma nue la Geu ge lin, Frei burg i. Br.

Me cheels, Ka tha ri na AG 4 - 15 bis 16 Jah re Quer flö te 1. Preis/Mo zart preis Ste fan Ro mer, Win ter bach

Schmidt, Jo se fa AG 4 - 15 bis 16 Jah re Kla vier 1. Preis/Mo zart preis Ste fan Ro mer, Win ter bach

Freu dent ha ler, So phia AG 4 - 15 bis 16 Jah re Quer flö te 1. Preis/Mo zart preis Heinz Im rich, Em min gen

Kla vier, Sonn tag, 19.10.2014 – Al ters grup pen 3 bis 5

Teil neh me rIn Al ters grup pe Fach Preis Leh re rIn

Bach mann, Chris ti ne AG 3 - 13 bis 14 Jah re 1. Preis Ju lia Ha ver kamp, Karls ru he

Kamm, Lui sa AG 3 - 13 bis 14 Jah re Be lo bi gung Götz Pay er, Stutt gart

Mora Estra da, Be ni to Juan AG 3 - 13 bis 14 Jah re 1. Preis Iri na Schwert fe ger, Rem seck
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Saus mi kat, De bo rah AG 3 - 13 bis 14 Jah re 3. Preis Mecht hild Groß mann, Nür tin gen

Lud wig, Vic to ria AG 3 - 13 bis 14 Jah re 2. Preis Georg Dietl, Stutt gart

Bal ser, Lud wig AG 4 - 15 bis 16 Jah re 1. Preis Uwe Bal ser, Bens heim

Ried mann, Ka tha ri na AG 4 - 15 bis 16 Jah re 1. Preis Frie de ri ke We ber, Tutt lin gen

Schnei der, Jo han nes Da niel AG 4 - 15 bis 16 Jah re 1. Preis Ru ben Me lik se ti an, Karls ru he

Schol len ber ger, Ju dith AG 4 - 15 bis 16 Jah re Be lo bi gung Jo han nes Man del, Heil bronn

Trick, Ka ro lin AG 4 - 15 bis 16 Jah re 2. Preis Georg Dietl, Stutt gart

Weg ner, Ru ven AG 4 - 15 bis 16 Jah re 1. Preis Bar ba ra Wit ter-Weiss, Dos sen heim

Schmidt, Jo se fa AG 4 - 15 bis 16 Jah re 1. Preis Ste fan Ro mer, Win ter bach

Brend ler, Ul ri ke Ka tha ri na AG 5 - 17 bis 18 Jah re 1. Preis Do ria na Tcha ka ro va, Stuttgart

Korn eck, Mi cha el AG 5 - 17 bis 18 Jah re 1. Preis Do ria na Tcha ka ro va, Stutt gart

Ba ba ly ants, Jo nat han AG 5 - 17 bis 18 Jah re 1. Preis Ralf Schnei der, Mi chel bach

Len se, Xe ni ja Ma rie AG 5 - 17 bis 18 Jah re 2. Preis Ves se li na Vas si le va-Gei sel mann, Laupheim

Pon cet, Léo nie AG 5 - 17 bis 18 Jah re Be lo bi gung Svet la na Bult mey er, Schwä bisch Gmünd

Gi tar re, Sonn tag, 19.10.2014 – Al ters grup pen 1a, 1b, 2 bis 6

Teil neh me rIn Al ters grup pe Fach Preis Leh re rIn

Bäu er le, Fe lix AG 1b - 9 bis 10 Jah re 2. Preis Till Veeh, Neu hau sen

Kam ki nis, Ag ge los AG 1b - 9 bis 10 Jah re 2. Preis Ma xi mi li an Man gold, Leimen

Wal ter, So phia AG 1b - 9 bis 10 Jah re 2. Preis Die ter Sil van Weiß, Ober kirch

Dit trich, Gre gor AG 2 - 11 bis 12 Jah re Be lo bi gung Hel mut Rau scher, Bad Lie ben zell

Hahn, Jes si ca AG 2 - 11 bis 12 Jah re 1. Preis Hans-Pe ter Wö ß ner, Pforz heim

Hoff mann, Max AG 2 - 11 bis 12 Jah re 3. Preis Till Veeh, Neu hau sen

Mau rer, Ja kob AG 2 - 11 bis 12 Jah re 2. Preis An drea Kling ler-Kla pec, Stutt gart

Odent hal, Gre gor AG 2 - 11 bis 12 Jah re 3. Preis Hans-Pe ter Wö ß ner, Pforz heim

Schmidt, Leon Fre de ric AG 2 - 11 bis 12 Jah re 1. Preis El vi ra Zim mer mann, Ge chin gen

Jörg, Si mon AG 3 - 13 bis 14 Jah re 3. Preis El vi ra Zim mer mann, Ge chin gen

Juli, Rhea AG 3 - 13 bis 14 Jah re 1. Preis Ma xi mi li an Man gold, Lei men

Ka ge rer, Alex an der AG 3 - 13 bis 14 Jah re 1. Preis mit Aus zeich nung Till Veeh, Neu hau sen

Kel le wald, Mag nus AG 3 - 13 bis 14 Jah re 2. Preis El vi ra Zim mer mann, Ge chin gen

Schei der, Noah AG 3 - 13 bis 14 Jah re 3. Preis Ve ro ni que van Du ur ling, Kehl

Bertz, Ina AG 4 - 15 bis 16 Jah re 1. Preis Ma xi mi li an Man gold, Lei men

Ko lo seus, Mar tin AG 4 - 15 bis 16 Jah re 1. Preis Ma xi mi li an Man gold, Leimen

Wei gand, Luca AG 4 - 15 bis 16 Jah re 1. Preis Ma xi mi li an Man gold, Lei men

Baun, Phi le as AG 5 - 17 bis 18 Jah re 1. Preis mit Aus zeich nung Mi cha el Ham pel, Vil lin gen-Schwen nin gen

Bayh, Jo nas AG 5 - 17 bis 18 Jah re 1. Preis mit Aus zeich nung An drea Kling ler-Kla pec, Stutt gart

Fend, Émi lie AG 6 - 19 bis 20 Jah re 2. Preis Ve ro ni que van Du ur ling, Kehl
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Komponisten-Porträt vor großem Publikum
Musik von Edgar Mann in der

Aalener Stadthalle 
Zum ers ten Mal stell te ein gro ßes Kon zert den Aa le ner Kom po nis ten Ed gar Mann 
und sei ne zeit ge nös si schen Wer ke in den Mit tel punkt. 17 her vor ra gen den Künst lern
ge lang es da bei in der Stadt hal le Aa len bra vou rös, die Wir kung die ser Stü cke in den
wei ten Raum zu tra gen, wo sich eine stim mungs vol le Klangwelt entfaltete.

Er in nern sich ei ni ge Kon zert be su cher noch an frü he re Jah re, in de nen zeit ge nös si -
sche Mu sik eher not ge drun gen kon su miert wur de. Als sie, fast ver schämt, gern in 
der Mit te des Pro gramms zu hö ren wa ren, um es dem Zu hö rer un mög lich zu ma chen,
frü her zu ge hen oder gar spä ter zu kom men? In Aa len ge hört die se Zeit un zwei fel haft

der Ver gan gen heit an, fül len am Sams tag abend doch Be su cher scha ren schon zur
Werk ein füh rung den gro ßen Saal der Aa le ner Stadt hal le. Char lot te Ku bi ak spricht
über Ed gar Mann, sei ne Kom po si tio nen, sei ne Klang spra che, sei ne Mu sik. Denn da -
rum geht es anschließend, einen eindrucksvollen, spannenden Konzertabend lang.

Auf ge wach sen in Aa len, be ginnt Ed gar Mann mit elf Jah ren zu kom po nie ren. Nach
sei nem Ab itur in Schwä bisch Gmünd stu diert er Kom po si ti on und Mu sik theo rie an
der Mu sik hoch schu le in Ham burg. Zwei Jah re ar bei tet er als Kom po nist und Kla vier -
päd ago ge in Rom, be vor er als frei schaf fen der Mu si ker nach Aa len zu rüc kkehrt. 
Auf der Su che nach ei ner neu en To na li tät au ßer halb be ste hen der Re geln der Dur-
Moll-Ton ar ten fin det Mann die Iden ti tät sei ner ur ei ge nen Klang welt. Grund ge nug 
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Ur auf füh rung von Ed gar Manns Werk „Bei seit“ 
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für den Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg, in Ko ope ra ti on mit dem Ver ein
Freun de der Ton kunst & Mu sik er zie hung ei nen Kon zert abend aus schließ lich mit sei -
nen Kom po si tio nen zu ver an stal ten. 17 jun ge, pro fes sio nel le Musiker, darunter auch
ehemalige Schüler, kann der Komponist für diese Idee gewinnen.

Die Ver to nung ly ri scher Wer ke ist ein Schwer punkt des Pro gramms. Drei fran zö si sche
Ge dich te, „Trois poè mes ly ri ques“, kon fron tie ren Sop ra nis tin Na tas ha Schnur so wie
sie ben In stru men ta lis ten mit höch sten Schwie rig kei ten und den Zu hö rer mit dem
Bruch ge wach se ner mu si ka li scher Struk tu ren. Un ter der Lei tung von Da niel Bren ner
wer den In ter vall kon struk tio nen zu schmerz vol len Emp fin dun gen, span nungs rei che
Lang sam keit trifft auf ex zes si ves ge stal te ri sches Kön nen. „Sie ben Tore“, ein Stück
für drei Per kus sio nis ten, ist ein Auf trags werk des Thea ters der Stadt Aa len. Fast strei -
chelnd be ginnt die Trom mel, be vor sich die rhyth mi sche Struk tur von Takt zu Takt
viel schich ti ger ent fal tet. Gleich einer auf den Kopf gestellten Pyramide entwickelt
sich der Klang bis zum furiosen Finale.

Er neut von Dich tung ge prägt ist „Aus dem wo gen den Meer der Men ge sprang ein
Trop fen lieb lich zu mir“. Hier zei gen tech ni sche Ef fek te tief ge hen de Wir kung. Zur 
ab lau fen den Klang spur mit vor her ein ge speis ten Ver sen und der Echt zeit stim me von
Ra mo na Su resh ver hel fen Fug eng um mi und die Fin ger der zwei Pia nis tin nen den 
Flü gel sai ten zu Fla geo lett tö nen und Glis san di, zu im Hall des Rau mes ver lo re nen
Klän gen, die sich im In ne ren des Zu hö rers fan gen. So lis tisch glänzt Ka thrin ten 
Ha gen im „Psalm der Nacht“, führt mit ih rer Gei ge his to risch ver an ker ten Lob ge sang
und zeit ge nös si sche Me lo dik zur ge fühl vol len Ein heit. Pia nis tin Lin da May be rei chert
den Abend nicht nur mit dem jaz zig an ge hauch ten „Au tumn co mes“, in „Ana gramm“ 
ist es die me lan cho lisch sin gen de Vio la von Ita mar Rin gel, die zum Klang des Flü gels
be zau bert. „Fa den son nen“ ma chen Ly rik er leb bar. Zwei Kon tra bass bö gen ent lo cken
dem Vi bra phon sphä ri sche Töne, har fen glei che Klang wol ken ent stei gen dem Flü gel,
wie ein Wie gen lied klingt die sum men de Sing stim me. Welch in ni ge Hin füh rung zur 
fi na len Text re zi ta ti on. Als zehn tes und letz tes Stück be schließt eine Ur auf füh rung
das Pro gramm, nicht als Krö nung, son dern als sich naht los ein fü gen der Bau stein 
in ein Kon zert als for mid ab les Ge samt kunst werk. Un ter ei ner wei chen Sop ran stim -
men-De cke ver knüpft „Bei seit“ die In stru men te im Di ckicht der Rhyth men, führt Ge -
gen sätz li ches zu sam men. Dass die ses Kon zert er leb nis nicht ohne die vie len Freun de
und Un ter stüt zer mög lich ge we sen wäre, weiß auch Ed gar Mann, als er, sicht lich 
be wegt, mit al len Mit wir ken den den Be geis te rungs sturm des Pub li kums entgegen
nimmt. Weitere Mitwirkende: Sabine Beisswenger, Monika Wunder, Teddy Ezra,
Michael Herzig, Saeko Takayama, Céline Papion, Veit Schaal, Hanna May, Achim
Blech, Kai Fassbinder und Maximilian Frey.

Chris ti ne Bausch
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Mitteilungen

Werkvertrag oder abhängige Beschäftigung?
Stadttheater Heilbronn unterliegt

vor dem Sozialgericht
Mu si ker, die an Thea tern Werk ver trä ge für ein zel ne Pro duk tio nen ab ge schlos sen 
ha ben, kön nen ab hän gig Be schäf tig te sein. Dies hat ein Sta tus fest stel lungs ver fah ren
er ge ben, das ein Mu si ker ein ge lei tet hat, der über meh re re Jah re mit Werk ver trä gen
am Stadt thea ter Heil bronn be schäf tigt war. We sent li che Punkte ei ner ab hän gi gen 
Be schäf ti gung wa ren er füllt: Ein glie de rung in die Ar beits or ga ni sa ti on des Wei sungs -
ge bers, Wei sungs ge bun den heit, was den Ort und die Zeit der Lei stung an be langt. 
Die Deut sche Ren ten ver si che rung stell te eine ab hän gi ge Be schäf ti gung fest. Da ge gen 
hat das Stadt thea ter Heil bronn ge klagt. Die Kla ge wur de am 28. Ok to ber 2014 vom
So zial ge richt Heil bronn ab ge wie sen. In sei ner Be grün dung wies das Ge richt da rauf
hin, dass die Be din gun gen, un ter de nen die Tä tig keit aus ge übt wur de, de nen ver gleichbar 
sind, zu de nen ein Mu si ker ei nes fest an ge stell ten Or ches ters sei ne Tä tig keit aus übt.
Das Stadt thea ter Heil bronn kann ge gen die ses Ur teil Be ru fung ein le gen. Soll te das
Stadt thea ter die sen Weg be schrei ten und auch dort unterliegen, müssten So zial vers-
iche rungs bei trä ge in der Renten-, Kranken- und Arbeitslosenversicherung rückwirkend 
für fünf Jahre bezahlt werden.

All ge mein be steht bei der Aus ge stal tung von Werk ver trä gen für Auf trag ge ber in die -
sem Be reich ein ho hes Ri si ko, dass die se Ver trä ge ei nem Sta tus fest stel lungs ver fah ren 
bei der Deut schen Ren ten ver si che rung nicht stand hal ten und ab hän gi ge Be schäf ti -
gungs ver hält nis se fest ge stellt wer den. Ähn li ches kann im Fall von Auf trag neh mern
mit Hono rar ver trä gen an Mu sik schu len gel ten, bei de nen eben falls die Merkmale einer
abhängigen Beschäftigung vorherrschen können.

Ec khart Fi scher

Selbstständig beschäftigte Lehrkräfte 
Kommentar eines Rechtsanwalts Leh rer, die ins be son de re durch Über nah me wei te rer Ne ben pflich ten in den Schul be -

trieb ein ge glie dert wer den und nicht nur stun den wei se Un ter richt er tei len, ste hen in
ei nem ab hän gi gen Be schäf ti gungs ver hält nis (ver glei che Ur tei le des BAG vom 24.06.
1992 - 5 AZR 384/91 -, USK 9295; vom 26.07.1995 - 5 AZR 22/94 -, USK 9533;
vom 12.09.1996 - 5 AZR 104/95 -, USK 9616 und vom 19.11.1997 - 5 AZR 21/97 -,
USK 9728).

Dem ge gen über ste hen Do zen ten/Lehr be auf trag te an Uni ver si tä ten, Hoch- und Fach -
hoch schu len, Fach schu len, Volks hoch schu len, Mu sik schu len so wie an sons ti gen -
auch pri va ten - Bil dungs ein rich tun gen nach den Ent schei dun gen des BSG vom
01.02.1979 - 12 RK 7/77 - (USK 7929), vom 19.12.1979 - 12 RK 52/78 - (USK
79225), vom 28.02.1980 - 8a RU 88/78 - (USK 8028), vom 27.03.1980 - 12 RK
26/79 - (SozR 2200 § 165 Nr. 45) und vom 25.09.1981 - 12 RK 5/80 - (USK
81247) re gel mä ßig nicht in ei nem ab hän gi gen Be schäf ti gungs ver hält nis zu die sen
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Schu lungs ein rich tun gen, wenn sie mit ei ner von vorn he rein zeit lich und sach lich 
be schränk ten Lehr ver pflich tung be traut sind, wei te re Pflich ten nicht zu über neh men
ha ben und sich dadurch von den fest angestellten Lehrkräften erheblich unter-
scheiden.

Soll ten Do zen ten/Lehr be auf trag te selbst stän dig  tä tig sein, un ter lie gen sie der Ren -
ten ver si che rungs pflicht nach § 2 Satz 1 Nr. 1 SGB VI, so fern sie im Zu sam men hang
mit ih rer selbst stän dig en Tä tig keit kei nen ver si che rungs pflich ti gen Ar beit neh mer 
be schäf ti gen. Soll ten Do zen ten/Lehr be auf trag te selbst stän dig  als Künst ler tä tig sein,
un ter lie gen sie der Ren ten ver si che rungs pflicht nach § 2 Satz 1 Nr. 5 SGB VI, nach
den Bestimmungen des Künstlersozialversicherungsgesetzes (KSVG).

Deut sche Ren ten ver si che rung Bund/Hans-Jür gen Wer ner
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Aus den Regional- und Ortsverbänden

Beeindruckend hohes Niveau
Schülerkonzert des

Regionalverbandes Göppingen
Am Sonn tag, dem 11. Ok to ber 2014, lud der Re gio nal ver band Göp pin gen des 
Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg zum jähr li chen Schü ler kon zert – dies mal
ins ka tho li sche Ge mein de haus nach Sü ßen. Ei nen äu ßerst schwung vol len Auf takt 
ge stal te te das Ju gend or ches ter des Mu sik ver eins Sü ßen e.V. un ter der Lei tung von
Pe ter Egl (Ebers bach-Wei ler). 25 klei ne und nicht mehr ganz so klei ne Mu si ke rin nen
und Mu si ker prä sen tier ten mit viel Be geis te rung ihr Pro gramm, dar un ter eine Ei gen -
kom po si ti on von Pe ter Egl.

Nach ei ner kur zen Um bau pau se zeig te sich er neut und dies mal sehr be ein dru ckend
das hohe Ni veau, auf dem durch weg alle Mu si ke rin nen und Mu si ker – nicht zu letzt
durch den qua li fi zier ten Un ter richt ih rer Leh rer – ihr Pro gramm zu Ge hör brach ten.
So spiel te die erst acht jäh ri ge Ju lia Mänd le ge konnt eine Mu set te von Leo pold Mo zart 
am Kla vier, ge folgt von To bi as Bu cher, der sehr ein fühl sam „Comp ti ne d’un au tre
été“ von Yann Tier sen in ter pre tier te (bei de Klas se Eri ka Mänd le, Geis lin gen). Mi chae la
Ot ten ber ger sang mit glo cken kla rem Sop ran „Per la glo ria d’adorarvi“ von Gio van ni
Bat tis ta Bo non ci ni, ge folgt vom Bass ba ri ton Jörg Hil ler, der mit drei Lie dern aus
Franz Schu berts „Win ter rei se“ ei nen ein drucks vol len Be weis sei nes ge sang li chen und 
ge stal te ri schen Kön nens gab (bei de Klas se Co rin na Schu mann, Hei nin gen). Be glei tet
wur den bei de Sän ger von Mar tin Straub am Kla vier. Ru hi ge re, aber nicht we ni ger ein -
fühl sa me Töne bot Va le rie Wen zel an der Har fe aus der Klas se von Gun da Hent schel
(Baie reck) mit ih rer In ter pre ta ti on der „Trois pe ti tes Piè ces“ von Mar cel Grand ja ny.
Am An fang des Kon zer tes noch mit schwung vol ler und eher „pep pi ger“ Mu sik in der
Blä ser klas se von Pe ter Egl zu hö ren, bo ten die Ge schwis ter Leo nie und Lin da Hart le
aus der Klas se von Rai ner Ma ria Rüc kschloß nun klas si sches Kla vier zu vier Hän den.
Per fekt auf ein an der ein ge spielt und sehr dy na misch in ter pre tier ten sie „Jam bal la“
von Uta Bar ba ra Schwenk und die „So na ti ne in d-Moll“ op. 163 Nr. 6 von An ton 
Di abel li. Au ßer ge wöhn lich aus drucks voll und völ lig in die Mu sik ver sun ken spiel te 
Lili Min kov (Klas se Eva Ma ria Bredl, Göp pin gen) an der Har fe ihre drei Stü cke von
Ser ge Lan cen, Jean-Bap tis te Car don und Fa bio Men goz zi. Noch ein mal san gen 
Mi chae la Ot ten ber ger und Jörg Hil ler, dies mal ver eint im Du ett das „Ave ver um“ 
von Karl Jen kins.

Wie viel Sorg falt und Herz blut die Mu sik leh rer des Ton künst ler ver bands in die Aus bil -
dung ih rer Schü ler ste cken, zeig te sich be son ders deut lich bei Nor bert Stein eg ger aus 
Bi ren bach. Mit ei nem la chen den und ei nem wei nen den Auge kün dig te er sei nen
Schü ler Ti mur Ah mad an und ver ab schie de te sich gleich zei tig von ihm. Timur
Ahmad, der vor vier Jahren nach nur 24 Klavierstunden zum ersten Mal bei einem
Tonkünstlerkonzert aufgetreten war, wird nun an der Musikhochschule Mannheim
sein Studium beginnen. Mit Claude Debussys „Arabesque Nr. 1“ gab er dem
Schlülerkonzert einen gebührenden Abschluss. Das begeisterte Publikum spendete
lang anhaltenden Applaus.

Co rin na Schu mann
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Mit wir ken den im Re gio nal ver band Göp pin gen

Foto: Pe tra Egl



Aktivitäten unserer Mitglieder

Tasten-Spiele im Schwarzwald
Internationaler Reinhold Glière

Klavierwettbewerb
Mit gro ßem Er folg fand un ter der Lei tung der Kla vier päd ago gin und Kon zert pia nis tin
Ga brie le Kö nig der 5. In ter na tio na le Rein hold Gliè re Kla vier wett be werb in St. Ge or gen 

im Schwarz wald statt. An ge reist wa ren 54
jun ge Pia nis tin nen und Pia nis ten zwi schen 
fünf und 40 Jah ren aus fünf Län dern:
Deutsch land, Li tau en, Russ land, Süd ko rea 
und Ukrai ne. Die deut schen Teil neh me rin -
nen und Teil neh mer ka men aus fünf Bun -
des län dern: Ba den-Würt tem berg, Hes sen,
Rhein land-Pfalz, Saar land und Nord rhein-
West fa len. Haupt ge win ner in der Ka te go rie 
Kla vier solo wur de ein süd ko rea ni scher
Stu dent der Mu sik hoch schu le Karls ru he,
Uram Kim (17), aus der Kla vier klas se Prof. 
Son traud Spei del. Er er reich te die höch ste 
Punkt zahl und be kam da mit den Ti tel

„Lau re at 2014“. In der Ka te go rie Kla vier duo wur den Tho mas Dut ten höf ner (16) 
aus St. Ge or gen und Raf fa el Fel de (18) aus Vil lin gen-Schwen nin gen-Mönch wei ler,
beide aus der Klavierklasse Gabriele König, mit dem Titel „Laureat Duo 2014“
ausgezeichnet.

Der päd ago gi sche Ein satz der Do zen tin nen und Do zen ten trug maß geb lich zum Er folg 
des Wett be werbs bei, na ment lich Ella Bieg ler (Schram berg), Cor ne lia Blan che (Lim -
burg a.d.L.), Iri na By ko va (Neu berg), Iri na Mints (Fried berg), Re gi na Ma lin aus kie ne
(Li tau en), Ser gej Es rer (Mann heim), Lu cia Fi rus (Neus tadt a.d.W.), Na ta lia Mov chan
(Karls ru he), Tat ja na Worm–Sa woss ka ja (Schwet zin gen), Co ri na Kiss / Düs sel dorf, 
An drej Me lik / Lahr, Ina San fi lip po / Wald bronn, Svet la na Mar ty no va (Russ land),
Swet la na Ha en sel (Si mons wald), Lia Do brec–Kalb fuss (Lahr), Ole na Prud ni ko va
(Ukrai ne), Fer nan do Via ni (Lahr), Inga Glä sel (Karls ru he), Ga brie le Kö nig (St. Ge or gen),
Ves se li na Vas si le va-Gei sel mann (Lau pheim), Ru ben Me lik se ti an (Karls ru he), 
Prof. Sontraud Speidel (Karlsruhe), Prof. Kristin Merscher (Saarbrücken) und Prof.
Dr. Tibor Szàsz (Freiburg).

Die in ter na tio nal be setz te Jury be stand aus: Sa chi Na ga ki (Ja pan), Re gi na 
Ma lin aus kie ne (Li tau en), Na ta lia Lau ens tein (Russ land), Jean–Chris to phe Schwer teck 
(Frank reich/Deutsch land). Den Ju ry vor stand über nahm die Or ga ni sa to rin des Wett-
be werbs selbst, Ga brie le Kö nig (Deutsch land). 
Nä he re In for ma tio nen auf: www.koenig-klavier.info

Ga brie le Kö nig
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Die glüc kli chen Ge win ner

Tho mas Dut ten höf ner, Raf fa el Fel de

 und Uram Kim (v.l.).

 Foto: Volk hard Krau se



„Die Weiße Rose“ und „Die Eroberung von Mexiko“
Komponierwerkstätten für Schüler Seit meh re ren Jah ren führt TKV-Mit glied Bern hard Tho mas Klein mit Schü le rin nen

und Schü lern ver schie de nen Al ters Kom po nier werk stät ten durch. Zu un ter schied li -
chen The men und mit Be zug auf Li te ra tur, bil den de Kunst oder Mu sik ent ste hen ei -

ge ne Kom po si tio nen, die die Schü le rIn nen selbst auf füh -
ren und gra phisch fest hal ten. Mit Pro jekt för de rung durch
das Netz werk Neue Mu sik Ba den-Würt tem berg und in 
Ko ope ra ti on mit dem Ru pert-Neß-Gym na si um Wan gen im
All gäu so wie dem Sal va tor kol leg Bad Wur zach führ te Klein
in die sem Jahr Kom po nier werk stät ten zu Wer ken der zeit -
ge nös si schen Mu sik durch. Pro fes sor Jür gen Ober schmidt
von der Päd ago gi schen Hoch schu le Wein gar ten be glei te te
die Pro jek te mit sei nem As si sten ten Se bas ti an Ber nau er
und ar bei tet an der wis sen schaft li chen Auswertung der 
Videoaufzeichnungen und untersucht die Arbeitsprozesse
und Ergebnisse der jungen Komponisten.

Für die Sechst kläss ler des Sal va tor kol legs Bad Wur zach
dien te die Oper „Die Er obe rung von Me xi ko“ von Wolf gang
Rihm als Vor la ge. „Wir durf ten uns In stru men te raus su -
chen oder selbst wel che mit brin gen“, er zählt die Teil neh -
me rin Lisa. Sie fand es gut, dass sich die Schü ler in die
Si tua ti on der Me xi ka ner ver set zen konn ten, aber auch in
die der spa ni schen Er obe rer. „Und die se Ge füh le ha ben
wir dann in Klän ge um ge setzt und uns ge gen sei tig vor ge -
spielt“, be rich tet die Schü le rin. So fia be fürch te te zu Be -
ginn, dass es sich um üb li chen Un ter richt han deln wür de.
Doch die Mög lich keit, ein Werk frei zu ge stal ten, ge fiel ihr 
sehr gut – auch die Vi deo auf nah men. „Von de nen wa ren
wir so be geis tert, dass wir vor der Ka me ra he rum ge al bert
ha ben“, er zählt Ju lia. Al len mach te die Kom po nier werk -
statt gro ßen Spaß. „Erst ha ben wir mit der Mu sik das 
nor ma le Le ben dar ge stellt“, er klärt Ju lia das Vor ge hen. 
Da die Me xi ka ner die Spa nier für Göt ter hiel ten, kam als
nächs tes Göt ter mu sik. „Und als die Spa nier ge won nen 
ha ben, ha ben wir ei nen lus ti gen Klang ent wi ckelt“. Am
11. Mai wur den die Kom po si tio nen der fünf Grup pen im
gro ßen Mu sik saal er folg reich auf ge führt. Das Ab schluss -
kon zert der Kom po nier werk statt am Ru pert-Neß-Gym na si -
um fand am 9. Juli in Wan gen im All gäu statt. Die ent -
stan de nen Schü ler kom po si tio nen wur den von An to nín

ton künst ler-fo rum #95 – Dezember 2014

16 Aktivitäten unserer Mitglieder

Kom po nie ren pro bie ren: Schü le rin nen und Schü ler des Ru pert-Neß-

Gymna si ums Wan gen und des Sal va tor kol legs Bad Wur zach

bei Kom po nier werk stät ten mit Bern hard Tho mas Klein.

Fotos: Bern hard Tho mas Klein







Dvoráks ers tem Satz aus der neun ten Sin fo nie „Aus der neuen Welt“ in einer Fassung 
für Klassenorchester und zwei Gospelchorsätzen unter der musikalischen Leitung des
Musiklehrers der Klasse, Bernhard Ladenburger umrahmt.

Die Schü le rIn nen der zehn ten Klas se mit Mu sik pro fil, er hal ten In stru men tal- bzw. 
Ge sangs un ter richt, vor wie gend an der Ju gend mu sik schu le Würt tem ber gi sches All gäu
und sind in ver schie de nen En sem bles und Chö ren mu si ka lisch en ga giert. Mit Klang -
ex per imen ten und Im pro vi sa tions übun gen zu der Kom po si ti on „Aus den sie ben 
Ta gen“ von Karl heinz Stoc khau sen be rei te te Klein die jun gen Mu si ke rIn nen auf das
The ma Wi der stand im Drit ten Reich vor. Als In spi ra ti on dien te die zeit ge nös si sche
Oper „Die Wei ße Rose“ von Udo Zim mer mann mit Tex ten von Wolf gang Wil la schek.
Ein fik ti ver Di alog zwi schen Hans und So phie Scholl, der die Si tua ti on der Ge schwis -
ter Scholl un mit tel bar vor ih rer Hin rich tung am 22. Fe bru ar 1943 zeigt, führ te die
Kon zert be su cher in die erns te The ma tik ein. Es folgte die Ein spie lung ei ner Ver to -
nung von Flug blatt tex ten und fünf Grup pen ar bei ten mit Ti teln wie „Wi der stand“ und
„Auf schrei“. Mar tia li sche, an mar schie ren de Trup pen er in nern de Schlag zeug rhyth -
men und aus dem Nichts auf stei gen de, angst vol le Kratz ge räu sche wech sel ten mit sir -
ren den Gei gen ober tö nen und im mer wie der keh ren den Os tin ato me lo dien und er zeug -
ten eine be drü cken de At mo sphä re. Har mo ni sche Tup fer von Key bo ard drei klän gen
und sehn suchts vol ler Trom pe te stan den für ei nen Hoff nungs schim mer in auswegloser 
Situation. Mit experimentellen Klangbildern fanden die Schüler eine Ausdrucksform,
die das Publikum berührte und den Widerstandskampf der Weißen Rose musikalisch
beleuchtete.

In der ins ge samt zehn Un ter richts stun den um fas sen den Pro jektpha se der Kom po nier -
werk stät ten wur de in die Kom po si tio nen von Rihm und Zim mer mann ein ge führt, es
wur den Übun gen zum frei en Zu sam men spiel und Klang ex per imen te ge macht, und 
vor al lem wur de ak tiv in fünf Grup pen kom po niert und mu si ziert. Im an schlie ßen den
re gu lä ren Mu sik un ter richt wur den die Par ti tu ren und Be rich te zu den Kom po si tio nen
aus ge ar bei tet. Die Kon zer te fan den in ei nem zeit li chen Ab stand von fünf Wo chen
bzw. vier Mo na ten statt. Die Ton auf nah men der Kom po si tio nen sind zu sam men mit
den Par ti tu ren teil wei se auf dem You Tu be-Ka nal Kompwerkstatt und auf der Home-
page Bernhard-Thomas-Klein.de zu finden.

Bern hard Tho mas Klein (Car men Schwind, Bern hard La den bur ger)
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Kreuzfahrtschiff, Quartett und Waldorfschule
Freischaffende Künstlerin

 in Stuttgart:
 die Geigerin Charlotte Balle

Den Gei gen kas ten ge schul tert, kommt Char lot te Bal le zu un se rem Tref fen di rekt von
ei ner Pro be: „Duo Fio la no“ nennt sich das En sem ble, das sie mit der Pia nis tin 
Mag da le na Gal ka bil det. Der Name kommt aus dem Schwe di schen. „Fiol“ heißt 
Gei ge, und das „ano“ ver weist aufs pia no, also das Kla vier. Das Pro gramm des Duos
be steht vor al lem aus dem klas si schen So na ten re per toi re – Mo zart, Grieg, Men dels -
sohn, sol che Sa chen. Da mit sind sie zwar recht er folg reich un ter wegs, trotz dem ein
paar Auf trit te mehr, meint Charlotte Balle, dürften es gern noch werden.

Al ler dings ist die ses Duo nur ei nes ih rer Pro jek te. Da ne ben kon zer tiert sie noch im
Duo mit ei ner Ak kor deo nis tin, das er folg reich ste ih rer En sem bles aber heißt „Lady
Strings“: ein Streich quar tett, be ste hend aus vier Frau en, das be wusst auf den Weib -
lich keits bo nus setzt und pro gram ma tisch ein wei tes Feld um fasst: „Ba rock bis Rock“
lau tet der Slo gan der La dys. Dazu ge hört ge die gen Klas si sches, aber auch Klezmer,
Tan go, Pop- und Jazzbe ar bei tun gen. Ihre Pro gram me mo der ie ren sie selbst, und 
auch cho reo gra fisch las sen sie sich für ihre Auf trit te ei ni ges einfallen. Das kommt 
an, auch beim breiteren Publikum.

Um die zwan zig Kon zer te ge ben sie im Jahr, und ab und zu wer den sie auch mal für
eine Kreuz fahrt auf ei nem Lu xus damp fer en ga giert. Das ist dann eine will kom me ne
Ab wechs lung. Gut zwei Wo chen sind die Vier auf See, abends spie len sie eine ver trag -
lich fest ge leg te An zahl von Kon zer ten, an sons ten ha ben sie Pas sa gier sta tus. Und 
die Ho no ra re, meint Char lot te Bal le, stimm ten auch. Das ist wich tig, denn an sons ten
blei be, stel le man die Ein nah men und Aus ga ben ih rer frei en Kon zert tä tig keit ins ge -
samt ge gen über, re la tiv we nig übrig. Die Kos ten für Wer bung sei en be trächt lich, dazu 
kä men die Fahrt kos ten, die für die re gel mä ßi gen Pro ben an fal len. Denn ihre musika-
lischen Partnerinnen wohnen zum Teil weit verstreut.

Char lot te Bal le ist in Ber lin auf ge wach sen. Stu diert hat sie zu nächst in Lü beck, ehe
sie 1999 in den Sü den kam, um an der Mu sik hoch schu le Tros sin gen ein Auf bau-
stu di um im Fach Vio li ne zu be gin nen. Par al lel dazu er hielt sie ei nen Jah res ver trag bei 
den Stutt gar ter Phil har mo ni kern, wo sie auch gleich den rich ti gen Mann, eben falls 
einen Geiger, kennenlernte. 

Schon ein Jahr spä ter kam ihr ers tes Kind zur Welt, eine Toch ter. In den fol gen den
Jah ren hat te sie re gel mä ßig En ga ge ments im Stutt gar ter Staats or ches ter, da ne ben
war sie auch mit dem Ger men Pops Or ches ter auf Tour nee und spiel te da bei un ter
an de rem mit Roc kve te ra nen wie Jon Lord. Auch wenn sie viel un ter wegs ist und sich
in ih rem Wohn ort Ost fil dern wohl fühlt – ih rer Hei mat stadt trau ert die Vier zig jäh ri ge
nach. Ihre Au gen leuch ten, wenn sie von Ber lin er zählt. Das Le ben dort, die kulturelle 
Vielfalt, das vermisst sie schon.
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Ein aus kömm li ches Le ben als Mu si ke rin aber, wie sie es in Stutt gart führt, sei dort
schwer. Es gebe zu viel Kon kur renz, vor al lem aus dem Os ten. Die Auf tritts mög lich -
kei ten sei en rar, und In stru men tal un ter richt wer de viel fach zu Dum ping prei sen an ge -
bo ten. Da von kön ne man kaum le ben. Das ist in Stutt gart an ders. Über Schü ler man -
gel kann Char lot te Bal le nicht kla gen. Denn so wich tig ihr die Kon zert tä tig keit auch
ist, „aus vol ler Überzeugung“ betont sie, sei sie Pädagogin.

Vier zig Gei ge ne le ven kom men jede Wo che zu ihr in den Un ter richt. Die meis ten sind
Pri vat schü ler, die sie in den Räu men der Wald orf schu le auf der Stutt gar ter Uh land -
shö he un ter rich tet, seit die sem Jahr ar bei tet sie auch noch ei nen Nach mit tag an der
Stutt gar ter Mu sik schu le. Die be zahlt, im Ge gen satz zu vie len an de ren Mu sik schu len,
auch ihre Teil zeit kräf te nach den Ta ri fen des öf fent li chen Dien stes. In so fern gibt es
kei nen Grund zur Be schwer de: „Fi nan ziell geht es gut.“ Eine fes te Or ches ter stel le,
wie ihr Mann sie hat, kommt für Char lot te Bal le aber nicht in Fra ge. Sie spie le zwar
gern im Or ches ter, aber auf Dau er wür de sie sich künst le risch ein ge engt füh len. 
Da nimmt sie lie ber den Ter min stress mit vie len Schü lern und drei Kam mer mu sik-
ensembles in Kauf. Und schwupp, ist sie auch schon wieder weg: Quartettprobe.

Frank Arm bru ster
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Patch wor ke rin:

Wie vie le frei schaf fen de Künst ler hat auch

TKV-Mit glied Char lot te Bal le

 (char lot te-bal le.de) 

ver schie de ne Jobs am Lau fen. 

Foto: Su san ne Baur



Von Brüdern und Ladies
Konzert

 zugunsten taubblinder Kinder
Es ist im mer et was Be son de res, wenn die Brü der der Lud wigs bur ger Frei mau rer lo ge
„Jo han nes zum wie der er bau ten Tem pel“ ihr Haus in ei nen Kon zert saal ver wan deln.
Mu sik ge hört zum Selbst ver ständ nis der Lo gen brü der, weil auch die Mu sik von ei nem 
Geist ge tra gen wird, der die Men schen mit ein an der ver bin det, egal aus wel chen 
Re gio nen oder Kul tu ren sie stam men. Mit dem Kon zert des Streich quar tetts Lady
Strings (mit Char lot te Bal le und Lisa Bar ry aus Stutt gart so wie Do ro thea Gal ler und
Ma ria Fried rich aus Mün chen) am 17. Ok to ber 2014 hat ten die Lo gen brü der wie der
ein mal zu einem außergewöhnlichen Abend in ihre historischen Räume geladen.

Das Quar tett wuss te die Lo gen brü der und de ren Frau en von Be ginn an mit sei nem
Büh nen pro gramm „Bei mir bist du schön“ zu be geis tern. Da wa ren ex trem un ter -
schied li che Kom po si tio nen von Jo hann Se bas ti an Bach über Fritz Kreis ler bis zu Fa zil 
Say oder Me tal li ca zu hö ren, al les ori gi nal oder ar ran giert für Streich quar tett be set -
zung. Der Abend wur de auch des halb so an re gend, weil die vier La dies nicht ein fach
nur meis ter lich spiel ten, son dern die Pau sen zwi schen den vie len Kom po si tio nen im -
mer mit klei nen in ter es san ten Ge schich ten zu be glei ten wuss ten. Ein Kon zert be su -
cher sag te: „Am schöns ten fand ich es zu erleben, mit welcher Lust die Lady Strings
musizieren“.

Was den Abend aber auch so wert voll mach te, das ist die edle Tra di ti on, die von den
Lo gen brü dern zu Kon zer ten stets ge pflegt wird. Statt ei nes Ein tritts wer den die Gäs te
um eine Spen de für eine Or ga ni sa ti on ge be ten, die sich in be son de rer Wei se um an -
de re Men schen be müht. An die sem Abend war das Geld für das Zen trum für taub blin -
de Kin der der Stif tung Sankt Fran zis kus Hei li gen bronn be stimmt – eine Ein rich tung,
die sich da rauf spe zia li siert hat, Kin dern mit die ser zwei fa chen Be hin de rung ei nen
Zu gang zu ih rer Um ge bung zu er mög li chen. Das Schic ksal die ser Kin der und die be -
son de re He raus for de rung für alle Päd ago gen, die mit ih nen ar bei ten, hat bei den Kon -
zert be su chern zu besonderer Spontaneität geführt: Es konnten 800 Euro gesammelt
werden.

Auch für die vier Mu si ke rin nen – zwei da von Mit glie der im ba den-würt tem ber gi schen
Ton künst ler ver band – war es an die sem Abend eine be son de re Freu de, im Haus der
Lud wigs bur ger Loge für die Ein rich tung der Stif tung Sankt Fran zis kus Hei li gen bronn
zu spie len: „Sel ten zu vor sind wir so herz lich auf ge nom men und be treut wor den, hat -
ten ein wun der ba res Pub li kum in schö nen Räu men, konn ten uns rund um wohl füh len
und vor al lem: mit unserem Programm begeistern – und sogar helfen!“ 

Lisa Bar ry
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Die Lady Strings (la dyst rings.com) 

spiel ten in der Lud wigs bur ger Frei mau rer lo ge.

Foto: An dre as Beer



Musik von Isabelle Aboulker
Jahreskonzert der Freiburger Gedok Die zeit ge nös si sche Neue Mu sik hier zu lan de meint(e) es nicht gut mit dem tem pus

per fec tum. Ge meint ist die Drei er tei lung ei nes Takt wer tes, die seit der Re nais san ce
so be zeich ne te „Drei fal tig keit in der Mu sik“. Und dann schreibt eine fran zö si sche 
Ge gen warts kom po nis tin Lie der, die sich nicht sel ten me trisch im Drei er takt be we gen, 
zum Bei spiel ei ner Val se len te, ei nes lang sa men Wal zers. Man kann Isa bel le Aboul ker 
nur zu ih rem äs the ti schen Mut gra tu lie ren: Im 21. Jahr hun dert mu si ka li sche Tra di tio -
nen nicht zu ne gie ren, im Ge gen teil, auf ih nen zu fu ßen, nicht zu ex per imen tie ren
um des Experimentierens willen – das verlangt Chuzpe. Und Können.

Die 76-jäh ri ge Fran zö sin be sitzt bei des. Die Naht lo sig keit,
mit der ihr Schaf fen an den Far ben- und Kur ven reich tum
des Im pres sio nis mus an knüpft, ihre Wert schät zung ei nes
Eben ma ßes von Me lo die und Text und nicht zu letzt ihr in 
al lem spür ba rer Hu mor, sind durch weg kon ser va ti ve Tu gen -
den, die ihre Mu sik auf An hieb sym pa thisch ma chen, ohne
dass man sich mit der Fra ge „Avant gar de oder nicht“ quä len 
müss te. Der klei ne Ein blick vor al lem in ihr Lied schaf fen
beim Jah res kon zert der Frei bur ger Künst le rin nen-Ver ei ni -
gung Ge dok am 8. No vem ber 2014 be stä tigt das. Na tür lich
spürt man ihre mu si ka li schen Ah nen, wenn sie etwa in 
„La jeu ne veu ve“ eine Ganz ton lei ter à la De bus sy an stimmt;
wenn sie in „Let tre d’amour“ ei nen lang sa men Wal zer mit
chro ma ti schen Durch gän gen würzt oder im lang sa men Teil
von „Chan son de la côte“ mit schwe ben den Klän gen nicht
geizt. Ihr Hu mor leuch tet durch in der Ver to nung von 

Rat schlä gen des (fran zö si schen) gu ten Tons. Ob sie nun eine Re fle xi on über wei ße
Strümp fe in ei nen Tan go rhyth mus klei det, oder bei „…et à pro pos de gants“ die 
Re geln übers Hand schuh tra gen fast in Offenbach’scher Cou plet-Form da her kom men
lässt: Aboul ker passt in kei ne Schub la de. Ihre acht Lie der nach Texten des bretoni-
schen Lyrikers Eugène Guillevic zum Beispiel rütteln an den Grenzen der Tonalität,
ohne sie zu sprengen.

Die In ter pre ta tio nen des Abends im Kai ser saal des Frei bur ger His to ri schen Kauf hau -
ses keh ren den Char me die ser Mu sik jen seits von Darms tadt und Do naue schin gen
her vor. Die Mez zo sop ra nis tin Han na Roos zau bert ei nen fei nen na sa len Klang, der nur 
durch eine lei der et was zu schril le Höhe und klei ne In ton ations bles su ren (mit un ter 
zu hoch) leicht ge trübt wird. Man fred Plo mers ly ri scher Ba ri ton zeich net die melo-
di schen Li nien mit eben so fi lig ra nen wie in ten si ven Far ben, wirkt al ler dings in der
Höhe et was an ge strengt. Der Madri gal chor der Ka tho li schen Hoch schul ge mein de
Frei burg un ter der um sich tig agie ren den Lisa Wolf singt en ga giert, fast se mi pro fes-
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Kom po nis tin im Mit tel punkt:

 Isa bel le Aboul ker, um ringt von

 Man fred Plo mer, De bo rah Kan, Eli sa beth

Stäb lein-Bein lich und Han na Roos (v.l.).

 Foto: Jo chen Schrei ner



sio nell. Das grö ß te Kom pli ment aber ge bührt Eli sa beth Stäb lein-Bein lich, die den
Abend auch kon zi piert hat. Die Pia nis tin ist der ruhende Pol, begleitet ebenso
energisch wie zweckdienlich und setzt virtuose Akzente.

Alex an der Dick/Ba di sche Zei tung

Harfenschülerin im Fernsehen
Lili Minkov aus Winnenden

 drehte für KIKA
Mit ih rer neun jäh ri gen Schü le rin Lili Min kov er lebt die Har fe nis tin Eva-Ma ria Bredl
aus Göp pin gen im mer wie der schö ne Über ra schun gen: Bei Wett be wer ben er zielt das
Mäd chen aus Win nen den re gel mä ßig gute Er fol ge, zu letzt ei nen vier ten Preis beim
Har fen wett be werb des Ver bands der Har fe nis ten in Deutsch land e. V. (VdH). Vor 
kur zem hat Lili Min kov so gar bei ei nem Dreh für KIKA, den Kin der ka nal von ARD und 
ZDF, mit ge wirkt. Eine un ge wöhn li che Ge schich te! Denn ge dreht wur de im ho hen 
Nor den, in der Zin zen dorf schu le im Nord see bad Tos sens, und alle an de ren Mit wir-
ken den wa ren eben falls ech te Nord lich ter. Aber of fen bar sind Har fen kin der dort 
oben an der Küs te rar ge sät, und so kam die An fra ge über den Um weg der Sand sted ter
har pA Ca de my As sia Cu ne go an TKV-Mit glied Eva Bredl, die ihre Har fen schü le rin 
Lili Min kov emp fahl. Die Neun jäh ri ge be warb sich, es gab ein Casting, und unter 
mehreren Bewerberinnen machte Lili schließlich das Rennen.

Ge mein sam mit fünf wei te ren Kin dern und
dem Kin der lie der ma cher Mal te (mit bür ger -
li chem Na men Mal te Ger des-Rö den) dreh te
sie am 3. Sep tem ber in ei ner Tos sen ser
Schu le für die Ni ko laus-Aus ga be der Sen -
der ei he „Mu sik boxx“, die am 6. De zem ber
2014 um 10:20 Uhr auf KIKA aus ge strahlt
wur de. Ein ge bet tet in eine klei ne Rah men -
hand lung, mu si zier ten die Kin der da für ge -
mein sam mit Mal te im lie be vol len Set ting
ei nes weih nacht lich ge schmüc kten Wohn -
zim mers das Lied „Nuss kna cker“ – qua si
mit ten in den Som mer fe rien! Für alle Be tei -
lig ten war der Dreh ein ganz be son de res,
gro ßes Er leb nis, al len vor an für Lili Min kov,
die ex tra aus dem ba den-würt tem ber gi schen 
Win nen den angereist kam und mit ihrer
Harfe optisch und musikalisch eine gute
Figur machte.

Ul ri ke Al brecht
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Die neun jäh ri ge Har fe nis tin Lili Min kov bei

den Dreh ar bei ten für die KIKA-„Mu sik boxx“.

 Foto: Oet ting/Nord west-Zei tung



Noten, Bücher & CDs unserer Mitglieder

Lieder einer Klavierlegende
Notenausgabe des Vokalwerks von

Theodor Leschetizky
Der Pia nist, Kla vier päd ago ge und Kom po nist Theo dor Le sche tiz ky (1830–1915) war
eine der schil lernds ten Mu si ker per sön lich kei ten des 19. und frü hen 20. Jahr hun -
derts. Ne ben Liszt war der Pole der wohl be deu tends te, Ge ner atio nen von Pia nis ten
prä gen de Kla vier leh rer sei ner Zeit. Zu sei nen mehr als tau send Schü lern zäh len Ar tur
Schna bel, Elly Ney, Miec zys law Horszowksky und viele, viele mehr.

Weit we ni ger be kannt als sei ne Schü ler sind die Kom po si tio nen von Theo dor Le sche -
tiz ky, ob wohl er ein be acht li ches Œuvre hin ter las sen hat. Noch am ehes ten ge läu fig
sind sei ne rund 80 Stü cke für Kla vier, die seit den 1990er Jah ren auf 10 CDs ein ge -
spielt wur den, was zeigt, dass das In ter es se an sei ner Mu sik wie der wächst. So ist im
kom men den Jahr in Wien auch eine Auf füh rung ei ner sei ner zwei hin ter las se nen
Opern ge plant. Le sche tiz kys Lied schaf fen wid met sich jetzt die Deut sche Le sche tiz -
ky- Ge sell schaft e. V. mit der He raus ga be sei ner Vo kal wer ke. Kürz lich ist der ers te
Band im Ver lag von TKV-Mit glied Burk hard Muth er schie nen. Ver lags in ha ber Muth,
der sich be reits im Rah men ei ner Bio gra phie in ten siv mit Theo dor Le sche tiz ky 
be schäf tigt hat, ist auch für die Re dak ti on der neu en kri ti schen Aus ga be von „Mit -
tags zau ber“ aus den „Sechs Lie dern für eine tie fe Sing stim me mit Be glei tung des
Pianoforte“ op. 32 verantwortlich, die Vertonung eines Gedichts von Emanuel Geibel
(1815–1884).

Mit ih rer No ten aus ga be möch te die Le sche tiz ky-Ge sell schaft Mu si ke rin nen und 
Mu si kern den Ans toß ge ben und ih nen die best mög li chen Vor aus set zun gen bie ten,
sich mit dem Vo kal werk die ses au ßer or dent li chen Mu si kers zu be schäf ti gen, es zu
stu die ren, ein zu stu die ren und aufzuführen. Es lohnt sich.

Ul ri ke Al brecht

Theo dor Le sche tiz ky: Mit tags zau ber op. 32 Nr. 1, Mu sik ver lag Burk hard Muth, ISBN 978-3-929379-36-5

Zauberhafte Klaviermusik
Zwei neue Hefte von

 Sandra Labsch
Stim mungs vol le Mi nia tu ren für den Un ter richt ver öf fent licht die en ga gier te Kla vier -
päd ago gin und Kom po nis tin San dra Labsch aus Mann heim. Zu letzt sind ihre bei den
Hef te „Char ming Mo ments Vol. I“ (sehr leicht – leicht) und „Zau ber haf te Mo na te“
(mit tel - leicht) im ei ge nen Zau ber Kla vier-Ver lag er schie nen. Da für hat San dra Labsch 
ju gend li che und er wach se ne An fän ger und Wie der ein stei ger im Blick. Die Stüc kti tel
tref fen den Cha rak ter der Kom po si tio nen auf den Punkt ge nau – ohne da bei zu vie le
Vor ga ben zu ma chen. Tem po an ga ben feh len, aber Af fekt be zeich nun gen hel fen, die
„12 zau ber haf ten Mo na te“, mu si ka lisch zu er schlie ßen. Die Stü cke mit Pop-Ele men -
ten, neo ro man ti schem Char me und ru hig flie ßen den New-Age-Klän gen sind wohl-
klin gen de Pe dals tu dien, die das Klang spek trum des Kla viers ge konnt aus nut zen. 
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Die lin ke Hand spielt ne ben eher gän gi gen Pop-Be glei tun gen eben so „klas si sche“ 
Al ber ti bäs se, Ak kor de oder Sprün ge, die ei ner Wal zer be glei tung ähn lich sind. Die
rech te Hand setzt sich häufig mit der Zweistimmigkeit von Melodie und Begleitung
auseinander und übt so die Unabhängigkeit der einzelnen Finger.

Auch die an spre chen den Co ver bei der Hef te zei gen, mit wie viel Lie be sie ent stan den
sind. Auf der Ho me pa ge zau ber kla vier.de sind alle Stü cke in zwei Tem pi zum An hö -
ren und He run ter la den be reit ge stellt. Si cher lich wer den die se Hef te den Ge schmack
vie ler Teens und Er wach se ner tref fen und für schö ne Mu sik er leb nis se eben so wie 
für die Er lan gung wich ti ger pia nis ti scher Fä hig kei ten sor gen! 

Auf www.mein-kla vierun ter richt-blog.de be kommt man durch No ten- und Hör bei-
spie le ei nen um fas sen den Ein druck von den ers ten bei den Hef ten aus dem Zau ber -
Kla vier-Ver lag.

Ca ri na Grü ne
San dra Labsch: Char ming Mo ments Vol. I/Zau ber haf te Mo na te, Ver lag Zau ber Kla vier

Meditative Harfenmusik
Linda Schaible „Traumpfade“ Die Har fe ist ei nes der äl tes ten und am wei tes ten ver brei te ten Mu sik in stru men te der

Mensch heits ge schich te und viel leicht das sym bol träch tigs te. Zau be rer voll zo gen mit
ihr ma gi sche Ri ten, in den Tem peln er klang sie zur Got tes ver eh rung, und am Hofe
und auf Volks fes ten spiel te sie zum Tanz auf. Weil auch die En ge lein in der christ lich 
in spi rier ten Bil den den Kunst das In stru ment trak tier ten, ver mi schen sich in der Har fe 
Vor stel lun gen von Heid ni schem und Christ li chem glei cher ma ßen. Und man as so zi iert
mit ihr Har mo nie, Na tur ver bun den heit, Ur sprüng lich keit. Kein Wun der also, dass sie
in der mittelalterlich-esoterisch angehauchten Musikszene hoch gehandelt wird.

In die sen Kon text reiht sich auch das ers te Solo-Al bum der Har fe nis tin Lin da Schai ble
ein. Zu mal sie auf ih rer CD „TraumP fa de“ die di ato ni sche kel ti sche Har fe spielt und
ne ben äthe ri schem Hoch ge sang auch noch an de res mit tel al ter lich-me di ta tiv Klin gen -
des hin zu fügt: Bloc kflö ten, Du del sä cke, Or gel und Streichpsal ter – al les von Schai ble 
selbst ge spielt, ge sun gen und kom po niert. 14 Num mern um fasst die CD. Sie bie tet
vor al lem ver traut Klin gen des ohne Ecken und Kan ten. Die Num mern sind durch weg
lang sam und ent spannt – ver träumt eben, und na tür lich der Na tur ver bun den. Von
der ist auch in den Ti teln viel die Rede: „Dem Mee re zu“, „Ewig leuch ten die Ster -
ne“, „Un ter dem Sil ber mond“, „Son nen tanz“, „Tanz der Nord lich ter“ ... Zwi schen -
durch zwit schern gar die Vö gel in „Wie die alte Ei che singt“, das Schai ble wäh rend
ei nes Ur laubs in der Lü ne bur ger Hei de ein fiel. Der Wind, der durch die Saiten strich,
soll es ihr eingeflüstert haben, wie sie im Booklet schreibt. 

Ver ena Gro ß kreutz
Lin da Schai ble: TraumP fa de, HOFA-Me dia (LC 05699)
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Klaviermusik aus der Neuen Welt
Ulrich Roman Murtfeld

 „American Recital“
Was denn, bit te schön, ist ty pisch nord ame ri ka ni sche Mu sik? Wohl in ers ter Li nie der
Jazz, der als ers te ei gen stän di ge Mu sik form der Ver ei nig ten Staa ten gel ten kann, 
au ßer dem der Blu es, der Coun try, spä ter der Rock’n’Roll. Aber wo lie gen die Wur zeln? 
In den Ge sän gen der Ur ein woh ner? In den Spi ri tu als nach Nord ame ri ka ver schlepp ter 
afri ka ni scher Skla ven? In der eu ro päi schen Folk lo re? Die USA ist ein Schmelz tie gel
un ter schied lichs ter nationa ler Her künf te, die selbst ver ständ lich auch ihre ei ge ne Mu sik
mit brach ten. Vor allem die Stilvielfalt macht nordamerikanische Musik wohl aus.

Ei nen span nen den Quer schnitt durch 150 Jah re nord ame ri ka ni sche Kla vier mu sik
wagt der deut sche Pia nist Ul rich Ro man Murt feld auf sei ner neu es ten CD „Ame ri can
Re ci tal“, die ei ni ge Ra ri tä ten ent hält: Etwa die ein gän gi gen, mal wit zi gen, mal ver -
träum ten Kla vier stü cke des 1829 in New Or leans ge bo re nen Fran zo sen Louis Mo reau
Gott schalk, in de nen man die Sehn sucht nach den Pa ri ser Sa lons auf schei nen hört.
Nicht über ra schend, dass Ge or ge Gershwin folgt: Sei ne kunst vol le Mix tur aus me lo di -
schen und rhyth mi schen Ge sten des Jazz und eu ro päi scher klas si scher Mu sik of fen -
bart sich auch in sei nen „Drei Prä lu dien“ von 1926. Jazz- und Blu es-Ele men te fin det 
man auch in der ein zi gen Kla vier so na te Samu el Bar bers von 1948, ob wohl hier 
deut lich die Aus drucks- und For men spra che der Mu sik Eu ro pas do mi niert. Ty pisch
US-ame ri ka nisch? Da denkt man schnell an die Mi ni mal Mu sic. Mit „Ope ning Pie ce“
von Phi lip Glass prä sen tiert Murt feld solch ein me di ta tiv flie ßen des Klang ge we be aus
sub til chan gie ren den Re pe ti tio nen. Und streift dann mit dem Kla vier stück Nr. 4 von
1977 noch mal kurz die ame ri ka ni sche Avant gar de ei nes Fre de ric Rzewski, der in sei -
nem Stil to na le und ato na le Ele men te, Jazz und Folk aus kom po nier te. Ul rich Ro man
Murt feld wan delt si cher durch die Stile, sein Spiel ist glasklar, leicht, durchhörbar
und virtuos, was besonders den komplexeren Kompositionen von Barber und Rzewski
zugutekommt. 

Ver ena Gro ß kreutz
Ul rich Ro man Murt feld: Ame ri can Re ci tal, au di te 92.702

Froh und munter
Neu im Liederprojekt:

Weihnachtslieder für Kinder
(Buch und CD)

Dem Team des viel fach prä mier ten „Lie der pro jekts“ beim Ca rus-Ver lag schei nen die
Ideen nicht aus zu ge hen. Von un se rem Ton künst ler ver bands-Vor sit zen den Cor ne li us
Haupt mann in iti iert, mach ten Wie gen lie der 2009 den An fang. Volks- und Kin der-
lie der folgten, da nach Weih nachts lie der (2012). Und jetzt: noch mehr Weih nachts lie -
der. Nicht nur die al ten, tra di tio nel len, son dern auch und vor al lem sol che, die heu te
gern in Kin der gär ten, Grund schu len und Kin der chö ren ge sun gen wer den. Sie sind auf 
der neu en „Lie der pro jekt“-CD zu hö ren und im ent spre chen den Lie der buch zu fin -
den, hier wun der bar il lu striert von Mar kus Le fran çois, der zuletzt mit seinen Bildern
zu Märchen der Brüder Grimm für Aufsehen sorgte.
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Die Lied aus wahl von Buch und CD „Weih nacht slie der für Kin der“ trifft beim Ziel pub -
li kum ins Schwar ze. Ob Klas si ker wie „Mor gen kommt der Weih nachts mann“, New-
co mer wie „Di cke rote Ker zen“ oder be lieb te Lie der aus an de ren Län dern wie das
spa ni sche „Fe liz Na vi dad“: Mei ne sie ben jäh ri ge Toch ter singt bei je dem Ti tel (egal 
ob sie ihn kennt oder nicht) spon tan be geis tert mit, den der Kin der chor Sing sa la Sing
der Lan des aka de mie für die mu si zie ren de Ju gend in Ba den-Würt tem berg an stimmt,
be glei tet vom 19-köp fi gen En sem ble „The aca de my col lec ti ve 21“ un ter der Lei tung
von Klaus K. Wei ge le. Wo bei die na tür li chen, nicht im mer per fek ten, aber stets au -
then ti schen Kin der stim men von Sing sa la Sing eben so zum Charme der Aufnahme
beitragen wie die bunten, abwechslungsreichen Arrangements.

„Ich freue mich sehr, dass nun das Lie der pro jekt des Ca rus-Ver la ges (...) sei nen vor -
läu fi gen Hö he punkt in der sehr spe ziel len Zu wen dung an Kin der fin det“, so Cor ne li us 
Haupt mann. „An ders als bei den bis her er schie ne nen Weih nachts lie dern die ses 
Pro jekts in tra di tio nel len mu si ka li schen Fas sun gen, ge sun gen von pro fes sio nel len
Kon zert-, Lied- und Opern sän ge rIn nen, hört man nun hier den Ge sang von Kin dern 
in fri schen und ak tu el len Sät zen, die zum Nach ah men und Mit sin gen ein la den. 
Die ses ist die Grund la ge für jed we des In ter es se an Mu sik im spä te ren Le ben, von
päd ago gi schem Ge wicht und dazu fröhlich dargeboten und verpackt. Lasst uns froh
und munter sein ...“

Übri gens: Au ßer Lie der buch und CD sind ein Mu si zier- und Chor lei ter band, ein Kin -
der heft im hand li chen DIN A5-For mat und ein Ad vent ska len der mit 24 aus ge wähl ten
Lie dern und Bil dern er schie nen. Pri ma Ge schenk ideen, auch in allerletzter Minute!

Ul ri ke Al brecht
Weih nachts lie der für Kin der, Ca rus 83.014

Weihnachts-Reflexionen am Piano
Uli Johannes Kieckbusch

 „weit und still“
Zu ge ge ben, die CD ist nicht mehr ganz tau frisch: „weit und still“ des Ba lin ger Kom -
po nis ten und Pia nis ten Uli Jo han nes Kiec kbusch ist schon 2012 er schie nen, aber
erst vor kur zem in der Re dak ti on des „ton künst ler-fo rums“ ge lan det. Und weil ge nau
jetzt wie der jene Zeit an ge kom men ist, in der die se Mu sik ih ren Platz hat, soll sie
auch hier ih ren Platz be kom men. Denn: Für vie le könn te die se Schei be der Sound -
track des Weihnachtsfestes 2014 werden!

Seit mehr als drei ßig Jah ren setzt sich Uli Jo han nes Kiec kbusch kom po nie rend und
im pro vi sie rend nicht nur mit Jazz und Neu er Mu sik, son dern auch mit al ten Volks lie -
dern aus ein an der. Auf „Weit und still“ sind es Weih nachts lie der, von de nen sich der
Pia nist zu see len- und ge dan ken vol len Im pro vi sa tio nen am Bö sen dor fer-Flü gel an re -
gen lässt. Und mö gen Im pro vi sa tio nen über Weih nachts lie der viel leicht nichts prin-
zi piell Neu es sein, et was Per sön li ches sind sie ganz be stimmt, ge prägt von ei ge nen
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Er fah run gen, Er in ne run gen, Träu men, Vor lie ben. Das rät sel haf te „Es ist ein Ros 
ent sprun gen“ bei spiels wei se ist auf der CD in zwei Ver sio nen zu hö ren, und „Ma ria
durch ein Dorn wald ging“ wird von Kiec kbusch gleich drei Mal im pro vi siert – und 
je des Mal bringt das Lied von den Dor nen, die Ro sen trei ben, als Ma ria mit dem Kind 
un ter ih rem Her zen durch den Wald geht, den Mu si ker auf an de re mu si ka li sche 
Ge dan ken. Man folgt ihm gern. Die Klan gräu me, die er am Kla vier er tas tet, sind 
„weit und still“ – und of fen für ei ge ne Re fle xio nen. Übri gens gibt es noch eine wei-
tere, jah res zeit lich un ge bun de ne CD mit Piano-Improvisationen über Volkslieder von 
TKV-Mitglied Uli Johannes Kieckbusch: „Abend wird es wieder“. 

Ul ri ke Al brecht
Uli Jo han nes Kiec kbusch: weit und still (YE KREC 12-10)
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Ter mi ne

De zem ber 2014
Fr, 5.12.14 nmz Re dak tions schluss

Ju gend wett be werb 2014 des TKV-BW, Preis trä ger kon zer te:
Sa, 6.12.14, 17 Uhr Au gus ti num Stutt gart, Flo ren ti ner Str. 20, 70619 Stutt gart-Rie den berg, Stifts thea ter

Do, 11.12.14, 19 Uhr Kreis spar kas se Ess lin gen, Bahn hof stra ße 8 in 73730 Ess lin gen, Kro nen saal

Ja nu ar 2015
Sa, 3. bis Mo, 5.1.15 Kla ri net ten ta ge des TKV-BW auf Schloss Un ter öwis heim 

Mo, 5.1.15 nmz Re dak tions schluss

Fe bru ar
Do, 5.2.15 ton künst ler-fo rum Re dak tions schluss

nmz Re dak tions schluss

März
Do, 5.3.15 nmz Re dak tions schluss

April
So, 5.4.15 nmz Re dak tions schluss

Sa, 25.4.15 Bun des de le gier ten ver samm lung des DTKV in Ber lin

Juni
Do, 4.6. bis So, 7.6.15 Fort bil dung kur se des TKV-BW, Bun de aka de mie Tros sin gen

Fr, 5.6.15 nmz Re dak tions schluss

Juli
Sa, 4.7.15 Mit glie der ver samm lung TKV-BW, Mu sik hoch schu le Stutt gart

– Alle An ga ben ohne Ge währ –
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Adressen

Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg
Geschäftsstelle
Ton künst ler ver band Ba den-Württ. e. V.
Ker ner stra ße 2A, 70182 Stutt gart
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de
Geschäftsführer
Ec khart Fi scher
Bä ren wie sen weg 21, 73732 Ess lin gen
Mo bil: 0172/7 13 54 55
E-Mail: info@dtkv-bw.de
Sekretariat Geschäftsstelle
Ka trin Herd le
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de
Vor stands mit glie der
Ehrenvorsitzender
Prof. Rolf Hem pel 
(Eh ren prä si dent des DTKV)
Ro ta cker weg 5, 73773 Aich wald
Te le fon/Fax: 0711/3 63 06 33
Mo bil: 0171/7 49 50 55
E-Mail: prof.rolf.hem pel@t-on li ne.de
Vorstandsvorsitzender
Cor ne li us Haupt mann
Stoßä ckerstr. 124, 70563 Stutt gart
Te le fon: 0711/9 01 86 60
E-Mail: sa ra stro@web.de
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender
Tho mas Jandl
Rohr ho fer stra ße 36 d, 68219 Mann heim
Te le fon: 0621/89 48 08 
E-Mail: tho mas.jandl@gmx.de
Re fe rat: Sat zung, Ver trä ge

Beisitzer im Vorstand
Prof. Pe ter Buck
Am Son nen weg 63, 70619 Stutt gart
Te le fon: 0711/47 37 72
E-Mail: r.h.brand ner@t-on li ne.de
Re fe rat: Ju gend wett be werb

Ma rie-Lui se Ding ler
Post fach 120401, 68055 Mann heim
Te le fon: 

Mo bil: 
E-Mail: ma rie@thet wio lins.de
Ref.: Kar rie re pla nung und Be rufs ein stieg

Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim

Te le fon: 07231/2 61 13
Fax: 07231/2 80 93 99
Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net:www.mu sik-pae da go gin.de
Ref.: Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den

Ek ke hard Hes sen bruch
Ess lin ger Str. 38, 73650 Win ter bach
Te le fon: 07181/4 35 49
Fax: 07181/60 50 58
E-Mail: hes sen bruch@cel lo welt.de
Re fe rat: Mu si ka li sche Bil dungs po li tik

Ver ena Kö der
Mühl weg 10, 73433 Aa len
Mo bil: 0178/7 90 77 51
E-Mail: v.koe der@gmx.de
Re fe rat: Öf fent lich keits ar beit, 
Print me dien, In ter net und So ci al Me dia

Ge fi on Land graf-Mauz
Holz wie senstr. 18, 72127 Kus ter din gen
Te le fon: 07071/36 00 62
Fax: 07071/36 95 92
E-Mail: quer floe te@og ni land.de
Re fe rat: Län der über grei fen de Kon tak te

Ju gend bil dung

Prof. Hans-Pe ter Stenzl
Tutt lin ger Str. 130, 70619 Stutt gart 
Te le fon/Fax: 0711/4 23 432
E-Mail: hpstenzl@on li ne.de
Re fe rat: Fort bil dungs kur se

Fachausschussvorsitzende
Konferenz der Regionalvorsitzenden
Vor sit zen de: Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231/2 61 13
Fax: 07231/2 80 93 99
Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
Landesfachausschuss 
Freie/Private Musikschulen
Vor sit zen der: An dre as Win ter
Stutt gar ter Str. 15, 70469 Stutt gart
Te le fon: 0711/13 53 01 13
Fax: 0711/13 53 01 20
Mo bil: 0171/5 20 63 55
E-Mail: info@freie-mu sik schu le.de
Spre cher: Tho mas Un ge rer
Bis marckstr. 77, 71287 Weiss ach
Te le fon: 07044/9 03 96 00
E-Mail: Tho mas.V.Un ge rer@t-on li ne.de

Orts- und Regionalverbandsvorsitzende
Baden-Baden
Anja Schlen ker-Rap ke
Ba de ner Str. 35, 76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221/24221
Mo bil: 0172/2185870
E-Mail: rap ke.mez zo@gmx.de
Gai va Bra zé nai té-Ga ber
Am Holz platz 11, 76534 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221/993973
E-Mail: Gai vaBG@aol.com
Böblingen
Sieg fried H. Pöll mann
Jahnstr. 51, 71032 Böb lin gen
Te le fon: 07031/23 62 33
Fax: 07031/22 15 96
E-Mail: s.h.po ell mann@t-on li ne.de
Gre gor Daszko
Im See le 47, 71083 Her ren berg
Te le fon: 07032/79 87 01
Fax: 07032/79 87 02
E-Mail: gre gor@daszko.de
Donau-Oberschwaben
Bernd Geis ler
Mend lerstr. 25, 88499 Ried lin gen
Te le fon: 07371/90 92 20
E-Mail: geis ler bernd@ya hoo.de
Esslingen
Ro mu ald Noll
Kel terstr. 2, 73733 Ess lin gen
Te le fon: 0711/37 75 56 
E-Mail: ro mu ald noll@gmail.com
Freiburg
Jo nas Falk
Hein rich-Fin ke-Str. 6, 79111 Frei burg
Te le fon: 0761/48 48 65
E-Mail: jo nas.falk@t-on li ne.de
Freudenstadt
Ste fa nie Aukt hun-Klö ve korn 
Wolfs matt 83, 77883 Ot ten hö fen
Te le fon: 07842/3 01 28
E-Mail: info@floe tens tu dio-fds.de
Göppingen
Pe ter Egl, Hal den wie senstr. 22
73061 Ebers bach-Wei ler
Te le fon 07163/5 32 32 69
Fax 07163/5 32 52 70
E-Mail: p.egl@t-on li ne.de

ton künst ler-fo rum #95 – Dezember 2014

31 Adressen



Heidenheim
Clau die Schulz, Wei kers bergstr. 68,
89551 Kö nigs bronn-Zang
Te le fon: 07328/43 99 oder 924 95 33
Fax: 07328/924 95 34
E-Mail: clau die.schulz@t-on li ne.de
Kris tin Geis ler, Re gerstr. 36
89518 Hei den heim
Te le fon: 07321/433 95
E-Mail: mail@kris tin-geis ler.de
Heilbronn
Ro bert Chris toph Rüh le
Luiz ho fen 1, 74182 Ober sulm-Wills bach
Te le fon: 07134/103 12
Fax: 07134/13 41 09
E-Mail: info@ru eh le mu sik.de
Karlsruhe
Jo han nes Hus tedt
Gei gers bergstr. 12, 76227 Karls ru he
Te le fon: 0721/48 46 630
E-Mail: j.hus tedt@kunst haus-dur lach.de
Va len ti na Gat sen bi ler
Te le fon: 0721/92 12 093
E-Mail: va len ti na.gat sen bi ler@gmx.de
Lud wig Da vid Kott ner
Te le fon: 06349/92 92 66
E-Mail: mu sik schu le kott ner@ya hoo.de
Ludwigsburg
Chris ti ne Höl zin ger
Wa sen stra ße 7/1, 71686 Rem seck
Te le fon: 07146/990 25 61
E-Mail: chris ti ne.ho el zin ger@web.de
In ternet: www.gei gen un ter richt-rem seck.de
Iri na Schwert fe ger 
Lan dä cker 1, 71686 Rem seck
Te le fon: 0178/648 85 30
E-Mail: iri na-schwert fe ger@hot mail.de
In ter net: www.kla vier mu sik-schwert fe ger.de
Pforzheim
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231/2 61 13
Fax: 07231/2 80 93 99
Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net:www.mu sik-pae da go gin.de
Rems-Murr
Ste fan Ro mer
Ro senstr. 20, 73650 Win ter bach
Te le fon/Fax: 07181/760 59
E-Mail: rom ried@aol.com

Jo chen Ke fer, Bei der Zehnt scheu er 22
73650 Win ter bach
Te le fon: 07181/41 08 28
E-Mail: jke fer@ar cor.de
Reutlingen
An sprech part ne rin für den Lan des ver band 
Ein la dun gen Ton künst ler run de, Pro to koll:
Chris tia ne Väth-Weiz sä cker
Stei nen bergstr. 81, 72764 Reut lin gen
Te le fon: 07121/205 56 66
E-Mail: mu sic.va eth@pos teo.de
An ge la-Char lott Bie ber (Schü ler kon zer te)
E-Mail: ach bie ber@t-on li ne.de
Eva Barsch (Pres se-, Öf fent lich keits ar beit)
E-Mail: evi ol li@gmx.de
Gun hild Lieb chen (Kas se) 
E-Mail: gun hild.lieb chen@ver sa net.de
Trau te Mar ten sen (ge sel li ge Ver an stal tun -
gen, Wohn zim mer kon zer te, Ju bi la re)
E-Mail: trau te mar ten sen@ya hoo.de
Ger lin de Mar tin (Ko oper. Mu sik schu le)
E-Mail: ger lin dem ar tin.pia no@gmail.com
Ute Ro ming (Leh rer kon zer te)
E-Mail: ute.ro ming@web.de
Rhein-Neckar: Mannheim
Bar ba ra Wit ter-Weiss, Theo dor-Heuss-
Stra ße 65, 69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221/874 53 56
E-Mail: b.wit ter@gmx.net
Rhein-Neckar: Heidelberg
Elke Fric khöf fer
Kai serstr. 50, 69115 Hei del berg
Te le fon: 06221/16 52 45
E-Mail: e.fric kho ef fer@gmx.de
Gre ta De bo ve, Ma ria-Mon tes so ri-Str. 17
69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221/86 77 83
E-Mail: gre ta de bo ve@web.de
Dit te Barth, In den Ma ßen äckern 41
69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221/87 41 20
E-Mail: barth27@t-on li ne.de
Stuttgart
Na ta lia Ge ra kis
Ol ga stra ße 82, 70182 Stutt gart 
Te le fon: 0711/2 36 50 58
E-Mail: mail@na ta lia ge ra kis.com
In ter net:www.na ta lia ge ra kis.com

Tübingen
Achim Braun, Am mer gas se 9
72070 Tü bin gen
Te le fon: 07071/266 52
E-Mail: braun vio lin mu sic@gmx.net
Jean-Chris to phe Schwer teck
Ma rien bur ger Str. 12, 72072 Tü bin gen
Te le fon/Fax: 07071/41 08 95
E-Mail: mae stro mu sic@ar lo fin.de
Ulm
Astrid Moll
Rad gas se 37, 89073 Ulm
Te le fon 0731/2 78 92
E-Mail: moll vio la44@aol.com
Villingen-Schwenningen
Mar kus Heb sa cker
Vom-Stein-Str. 48, 78050 VS-Vil lin gen
Te le fon: 07721/212 23
Fax: 07721/50 65 04
E-Mail: mar kus.heb sa cker@on li ne ho -
me.de
Me lit ta Knecht, Wun der land Mu sik 
Mu sik päd ago gi sche Pri vat schu le
Hin te re Schul gas se 3, 78549 Spai chin gen
Te le fon: 07424/50 49 62
Fax: 07424/60 11
E-Mail: wun der land mu sik@web.de
Westlicher Bodensee
Karl-Hein rich Dähn, Pop pe le weg 11
78259 Mühl hau sen-Ehin gen
Te le fon: 07733/54 80
Fax: 07733/34 24
E-Mail: da ni ca da ehn@aol.com
Zollernalb
Ul ri ke Scha per
Staig 9, 72379 He chin gen
Te le fon: 07471/55 46
E-Mail: uscha.kla vier stu dio@t-on li ne.de
Uli Jo han nes Kiec kbusch
Vor dem Ger ber tor 26, 72336 Ba lin gen
Te le fon: 07433/1 63 79
E-Mail: kiec kbusch@kunst und mu sik.com
In ter net: www.uli-jo han nes-kiec kbusch.de

Umzug? Vermählung? Providerwechsel?
Änderungen von Anschrift, Telefon, E-Mail?
Bitte immer der Geschäftsstelle mitteilen.
Vielen Dank!
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Name Vorname Mitgl. # Ort Hauptfach geworben von

Bade-Bräuning Steffi 6772 Esslingen Dirigieren Chor Orchester Prof. Klaus Dreher, Ostfildern

Bedrin Noah 6792 Tübingen Saxophon

Braunmiller Annedore 6776 Göppingen Blockflöte Birgit Aly, Hamburg

Cieply Lara 6777 Gernsbach Gesang

Contreras Noel 6784 Karlsruhe Gitarre

Esser Eva 6791 Baden-Baden Violine Johannes Hustedt, Karlsruhe

Gervasi Claudia 6774 Karlsruhe Gesang

Hamann Stefanie 6783 Lampertheim Percussion Gero Fei, Mannheim

Held Regine 6786 Bad Honnef Oboe

Hofius Annemarie 6797 Ammerbuch Blockflöte Ute Giese, Altheim

Holocher Marilena 6770 Heidenheim Querflöte

Jung Freya 6790 Karlsruhe Klavier Conrad Schmitz, Karlsruhe

Krampe Simone 6781 Mannheim Gesang Barbara Witter-Weiss, Dossenheim

Loh Sylvia Huey Sein 6780 Freiburg Klavier

Magadum Gita 6769 Heilbronn Violine

Memmler Dorothee 6785 Eppingen Harfe

Michelis Reinhold 6796 Ilshofen Akkordeon Andreas Brauer, Frankenhardt

Pförtner Tim 6779 Stuttgart Schlagzeug

Putze Christin 6771 Trossingen Gesang Felicitas Nerlich, Villingen-Schwenningen

Pyka Julia 6793 Bad Rappenau Dirigieren Chor Orchester

Rau Annika 6787 Dettingen Trompete

Schillinger Marlena 6782 Freiburg Violoncello Julien Glick, Freiburg

Schmid Ralf 6789 Freiburg Klavier Eckhart Fischer, Esslingen

Schnell Christoph 6795 Mannheim Schlagzeug Andreas Schnell

Schöne Fabian 6794 Mannheim Saxophon Maria Wunder, Mannheim

Schrack Felix 6798 Stuttgart Schlagzeug Christoph Beck, Stuttgart

Stanzl Frank 6768 Mannheim Kirchenorgel

Stubenrauch Christina 6775 Ulm Klavier

Wagner Irmela 6773 Heidelberg Klavier Marie-Luise Dingler, Mannheim

Wunder Maria 6778 Mannheim Klarinette Monika Wunder, Asperg



Vor über 100 Jahren war 
Hamamatsu der Geburtsort 
der heutigen Yamaha Premium-
Palette, die heute führende 
Pianisten für die besten Klaviere
und Flügel weltweit halten.

M Ü N C H E N    |    S T U T T G A R T    |    S C H W Ä B I S C H  H A L L    |    W W W. P I A N O - F I S C H E R . D E

Ihr Partner seit über 100 Jahren

Über Generationen haben 
die Yamaha Klavierbauer 
stets ein Ergebnis vor Augen: 

Das Erreichen einer 
klaviergewordenen Perfektion.

– Perfektion hat Tradition.

PIANO-FISCHER | Theodor-Heuss-Straße 8 | 70174 Stuttgart | Telefon 0711/16348-270 |  S -Bahn Stadtmitte |  P im Hof

Fragen Sie nach

KONDITIONEN

für den Ton künstler -

verband!


